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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 239.
Samstag den 11. November 1876.

(4008-3) Nr. 1986.

Stiftungsftlähc.
Der gewesene Professor und Weltpriester Franz

Metelko hat in seinem Testamente vom 1. Ma i
1858 für sechs Landschullehrer in Kram, welche
slch nach Ausspruch ihrer vorgesetzten Behörden
durch Sittlichkeit, Berufseifer, sorgfältige Pflege der
slovenischen Sprache in den Volksschulen und durch
Veredlung der Obstbäume vortheilhaft auszeichnen,
sechs Geldprämien im derzeitigen einlommensteuer-
freien Betrage von je zweiundvierzig (42) Gulden
v. W. gestiftet.

Zur Verleihung diefer sechs Stiftungsplätzc
für die Jahre 1875 und 1Y?6 wird hiemit der
Concurs

b i s Ende November 1 8 7 6

Mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß diejenigen
hierländigen Landschullehrer, welche darauf Anspruch
haben und sich darum bewerben wollen, ihre dies«
fälligen, gehörig belegten Gesuche innerhalb der ob
bezeichneten BcwcrbungSfrist im Wege der vorgesetzten
Bezirlsschulbehörde Hieher zu überreichen haben.

Laibach am 2 1 . Oktober 1876.

K. l. Landcsjchuliath für öiruin.
(3!125—3) Nr. 8272.

AdMMftuug.
Bon dem k. k. Landesgerichte in Laibach wird

bekannt gegeben, daß aus der Adjutenstiftung des
verstorbenen Herrn Erasmus Grasen von Lichten-
berg für angehende Staatsbeamte aus wenig be-
mittelten adeligen Familien, und zwar sür Aus-
cultantcn oder Eonceptspralticanten, ein Adjutum
im jährlichen Betrage von 700 ft. ö. W. zu ver-
leihen ist, dessen Betrag, wenn ein Bewerber glaub»
würdig darthun sollte, daß seine Eltern, ohne sich
wehe zu thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe
auch nur von 100 sl. ö. W. zu geben, oder wenn
er elternlos ist, daß die Einkünfte seines Vermögens
nicht emmal 100 ft. erreichen, im Falle der Zu-
längliHlett deö Fondes auf jährliche 800 ft. ö. W.
"höht werden könnte.

Zur Erlangung des Adjutums sind nach den
A- h. genehmigten Statuten vorzugsweise Verwandte
des StlsterS, dann Söhne aus dem Adel des
herzogthums Kram, in deren Ermanglung auch
Söhne aus dem Adel der Nachbarländer Sleiermarl
und tarnten, und in dcren Ermanglung auö allen
übrigen deutsch erbländischen Provinzen berufen.
Söhne auS dem landständischen Adel sind dem
übrigen Adel und Auöcullanten den Concepts-
Praktikanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen
über die vollendeten, juridisch-politischen Sludlen mit
den AnstellungSdecreten und mtt den gcjetzmäßigen
Nuöwelfen über ihren Adel, über ihre allfälllgc
Verwandtschaft und Landmannschaft belegten Ge-
suche durch ihre vorgefetzten Behörden diö

2 0. Dezember 1 8 7 6

bei diesem l . l . Landesgeriche zu überreichen.
Laibach am 2 1 . Oktober 18 7 l i .

(4107—1) Nr. 10255.

E d i c t .
Aon dem l. l . Oberlandesgerichte Graz wer« ^

den mit Bezug auf das Edict vom 22. Juni 1876,'
Z . 619?, womit da» Richtigstellungsverfahren zur
Ergänzung des Grundbuches, betreffend die noch m
leinem öffentlichen Buchc vvllommcnde LiegcnfHajt,
bestehend m der l . l. Militär-Badlajcrne m Töpliz
Wr. 5 1 , mit der Bauparzelle Nr. l i i mit 113l^»",
Und der Wltfenparzclle Nr. 431 Mil 4«10l_j", der
Sie u«gemcmde Töpllz cingelcüct wurde, nach nun
NlHr erjolgtem Ablaufe deö Edictaltcrmmes hie-

mit alle diejenigen, welche sich durch den Bestand
oder die bücherliche Rangordnung einer Eintragung
in dem bei dem k. l . stäot.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth geführten Grundbuche Einl.'Nr. 1 der
Katastralgemeinde Töpliz in ihren Rechten ver-
letzt erachten, aufgefordert, ihren Widerfpruch

b i s 3 1 . J ä n n e r 1 8 7 7 !

zu erheben und bei dem k. f. städt.-deleg. Bezirks-!
gcrichte Rudolfswerth einzubringen, widrigens die
Eintragung die Wirkung grundbücherlicher Ein»
tragung erlangen soll.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
dieser Edictalfrist und eine Verlängerung der letz-
teren für einzelne Parteien ist unzulässig.

Graz am 26. Oktober 1876.

(3633—3) Nr. 603.

Lehrerstelle.
Die Lehrcrstcllc an der VollSfchule zu Aßling

in Oberkrain mit dem Iahresgchalte von 400 st.
nebst der Naturalwohnung und einer gestifteten
jährlichen Zulage per 42 ft. in Silber ist in Er-
ledigung gekommen.

Bewerber um diefe Lehrerstelle haben ihre ge-
hörig belegten Gefuche eventuell im Wege der vor»
gefetzten Bezirlsschulbehöroe

b innen sechs Wochen

vom Tage der ersten Einschaltung beim gefertigten
Bezirlsfchulrathe einzubringen.

K. t. Bezirlsfchulralh viadmannödorf am
13. Oktober 1876.

( 3 U 3 1 - 3 ) Nr. 539.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in St . Peter

lst die ^ehrerstelle, mlt welcher ein IahreSgehall
von 450 st. und der Genuß der freien Wohnung
verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig documenticrten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Be-
hörde,

biS 1 5 . N o v e m b e r l . I .

bei dem verstärkten Ortsschulrathe in St . Peter
zu überreichen.

i t . l . Bezirlsschulrath Uudolsöwerlh am 24sten
Oktober 1876.

Der 1t. l. Vczirlshauplmann als Bolfthendli:
<5tel m. i».

(4028—2) Nr. l862.

Licfcrungs-Ausschreiben.
Bei der l . k. Bcrgdircction Idr ia in Kram

werden
V4«>«> Hek to l i t e r Weizen,
Z «»<>«> „ H o r n und

H«Z«Z „ Kukuru tz
mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rcin, trocken
und unverdorben fein, und der Hellolücr Weizen
muß wenigstens 77, das Korn 69 und der Ku-
lurutz 75 Kilogramm wiegen.

2. DaS Getreide wird von dem l . l . Wirth-
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den cimcn
tierten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den OualitätS-Anforderungen nicht
cntfprichl, zurüclgcwiefen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualiftcierles Ge
lreidc der gleichnamigen Gattung um den contract
mäßigen Prns längstens im nächsten Monate zl
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
l . l . Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
loeo Idr ia zu stellen, und es wird aus Verlan-
gen desselben der Werkefrächter Vonseite des
Amtes verhalten, bi? Verfrachtung vcn Loitsch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
lreuzer pr. Sack oder l i i . , , per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der k. k. BergdirectionSkaffe zu
Idr ia gegen klassenmäßig gestempelte Ouittung,
wenn der Ersteher kein Gewcrbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarle versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukeuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s 3 V . N o v e m b e r Z ^ 5 V ,

12 Uhr mittags, bei der k. l . Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Ouantität Getreide der Lieferant zu
liesern willens ist, und der Preis looo Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nm für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstelln^", l>"" die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen BcrKindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10perz. Badium entweder bar
oder in annehmbaren ^ ' ' - apieren zu dem Tages-
courfe ober die Oi l ! ».r dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kaffe oder der l . l .
Landcshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf daS Offert keine Rücksicht genommen wn -
den könnte.

Sollte Contrahent die Nertragsverbindlich-
leiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
fowol an dem Badium als an dessen gesammte«
Vermögen zu regreffieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Badium
allsobald zurückgestellt, der Erstehcr aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s V n d e
Dezember l ^ 7 6 , die zweite Hälfte b i s
V n d e J ä n n e r Z W 7 ? zu liefern hat.

9. Auf Bcrlangcn werden die für die Lieferung
erforderlichen Gctreidesäcke von der l . l . Verg-
dircction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Bergütung dn
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ber-
luft an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, ge?/-" >"" ' - '7N
Lieferanten alle jene Maßregeln zu <. lch
welche die c Erfüllung der Contrattöbe-
dingnisse e i i^ l l l ^crden kann, wogegen aber auch
demfelben der Rechtsweg für alle Ansprüche "ssen
bleibt, die derselbe auS den Conttacts Bet
gen machen zu können glaubt. Jedoch wtrd uns
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rcchtöstreitigleiten, das ««rar möge
als iilägcr oder Geklagter eintreten, so wie auch
die ' ' bczugl, ' ^ " n g > und
E;v ''"i<i. '>. . .'- bes KiK-
calamteS l te durchzuführen smd,
welchem drr ^wcus als Geklagter untersteht.

Von der t. t wergdirection Idria,
am 1. Novembu 1tt76.
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A n z e i g e b l a t t .
l4027—1) Nr. 8030. '

Erinnerung
a n J o s e f R e a u z .

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach wird dem Josef Neauz mittelst!
gegenwärtigen Edictes erinnert. !

Es habe wider denselben bei die-!
scm Gerichte die Frau Karoline Ra-
mousch aus Laibach, durch Dr . Sa-
jovic, die Klage liy i>l»68 6. Oktober
1876, Z . 8030, auf Anerkennung
der Ersitzung des Gemeinde-Antheiles
Mappe Nr. 67 eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
weil er vielleicht ius den k. k. Erb-
landen abwesend ist, so hat man zu
seiner Vertheidigung und auf seine
Gefahr und Kosten den hierortigen
Gerichtsadvocciten Dr . Anton Pfefferer
als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Hierüber erfolgt die Bekanntma-
chung zu dem Ende, damit der Ge-
klagte allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter seine Nechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch stch
selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, da er sich sonst
die aus seiner Vcrabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumefsen
haben würde.

Laibach am 17. Oktober 1876.
(4035—3) Nr. 8771 .

Concurs-Cröffnung
über das Vermögen des Herrn Joses

Gartner, Lramer in Äll.-Feistriz.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist die Eröffnung des Eon-
curses über das gesammte wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs-
ordnung vom 25. Dezember 1868 gilt,
gelegene unbewegliche Vermögen des
im Handelsregister unter der Firma
„Josef Gartner" zum Betriebe einer
Krämerei in Ill.-Feistriz eingetra-
genen Firma-Inhabers Herrn Josef
Gartner, Krämer in I l l . -Fe is t r i z ,
bewilliget, der k. k. Landesgerichtsrath
Herr Franz Koievar in Laibach zum
Concurscommissär und der Herr Anton
Iellouschegg, Realitätenbesiher in I l l . -
Feistriz, zum einstweiligen Masfever-
Walter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

16 . N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Loncurscommissärs angeordneten Tag.
fahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung des
einstweilen bestellten oder über die Er«
Nennung eines andern Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben
ihre Vorschläge zu erstatten und die
Wahl eines Gläubigerausschusses vor-
zunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
curtzmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erbedcn wollen, aufgefordert,

ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1 6 . D e z e m b e r 1 8 7 6
bei diesem k. k. Landesgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung, zur
Vermeidung der in derselben ange-
drohten Rechtsnachtheile, zur Anmel-
dung und in der hiemit auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
commissär angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

! Den bei dieser Tagfahrt erschei-
^ nenden angemeldeten Gläubigern steht
> das Recht zu, durch freie Wahl an die
Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des

^ Gläubigerausschusses, die bis dahin
im Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 1. November 1876.

! ( 4 1 0 6 - 1 ) Nr. 8616.

! Executive Fahrnisse-
z Versteigerung.
! Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma
, Pammer H Zinner in Liquidation und
des Karl Zinner die exec. Feilbietung

! der dem Karl Pammer gehörigen, mit
^gerichtlichem Pfandrechte belegten und
,̂  auf 422 st. 65 kr. geschätzten Fähr-
nisse, a ls : Zimmer- und Küchen-
> einrichtung, Pretiosen, Kleidungsstücke
u. s. w., bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs«Tagsatzungen, und zwar

, die erste auf den
j 2 3 . N o v e m b e r ,
j die zweite auf den

7. D e z e m b e r
und die dritte anf den

, 2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 6 ,
, jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
> nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit-
l tags, in Laibach, Gradischavorstadt,
Ballhausplatz Nr. 1, mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach am 3 1 . Oktober 1876.

(4001 — 2) Nr. 14«1 .

Zweite ezec. Feilbietung.
I n der Vfecutionssache der k. k.

Finanzprocuratur, in Vertretung des
hohen Aerars, gegen Caroline Ierelle
von Rudolsswerth pcw. 23 st. 38'/ , kr.
o. 8. e. hat es bei der mit Bescheid
vom 26. September l. I . , Z. 1326,
auf den

24. November l. I .
mit dem Beginne um 10 Uhr vor-
mittags hiergerichtS anberaumten zwei-
ten erec. Feilbietung der Realität Rctf.-
Nr 149 »ä Stadt Rudolfswerth da«
Verblelben.

K. k. KreiSgericht Rudolfswerth
am 24. Oktober 1876.

(3926—2) Nr. 8111.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur Laibach die Reasfu-
mierung der erec. Feilbietung der dem
Karl Kramer gehörigen, auf 1600 st.
geschätzten Hausrealität Consc.-Nr. 7
in der Karlstädter-Vorstadt bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

1 8. D e z e m b e r 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

2 2 . J ä n n e r
und die dritte auf den

1 9 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Verhandlungssaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demfelben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsertract
können in der diesgerichtlichen Negi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 17. Oktober 1876.

(3730—1) Nr . 7817.

Executive
Realitatenversteigeruug.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz
Nlaz die efec. Versteigerung des dem
Iarne j Blaz gehörigen, gerichtlich auf
196 ft. geschätzten Gemeinde-AntheileS
in ,1l»k0vz M a " Urb. - Nr. 1751
(Mappe 115) aä Magistrat Laibach
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste aus den

2 0 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 8 . D e z e m b e r 1 8 7 6 ,
und die dritte auf den

2 2 . J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
lundesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß das Pfandobject bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schähungswerth, bei der drit-
ten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das SchätzungS-
protololl und der Gruridbuchsertract
können in der diesoerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 3. Oltobcr 1876.
(3636—2) As. 7i3>j.

Crecutive Feilbietung.
Die dem Jakob Springer gehürigen,^

im G,rundbuche »ä Slaolgilt Tschermmvl
liud Eurr-Nr. 2 1 , 39. ?<>'.) vorkommen-!
den, auf 2460 fl. bewirtheten Rtulllü en,
darunter das Haus in Tscherncmbl »ub

2onsc.«Nr. 8, werden über Ansuchen der
l. l . Finanzprocuratur zur Einbringung
des pcrzentllalen GcbührenrllckslandeS pr.
200 f l . 33 ' / , lr. c, 8. e. am

17. N o v e m b e r ,
22. Dezember 1 8 7 6 und
19. J ä n n e r 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge<
richtslanzlei an den Meistbietenden gegen
Erlag des lOpcrzent. VablumS, und zwar
bei den zwei ersten Tagsahungcn um oder
über dem Schähungswerth. bei dcr lehlen
auch unter demselben feilgeboten werden.

Unler einem wurde fiir die Tabular«
gläubiger, unbekannten Aufenthaltes: Io»
sefa, Anna, Johann Kapelle, Ludmilla
Springer. Johann Klebcl. Ernestine Pa«
kesch — Herr Peter Persche von hier als
curator li<1 actum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
20. Oktober 1876.

(3713—3) Nr. 1412.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amteS Landstraß, nom. drS h. AerarS und
deS GrundentlastungsfonblS, die executive
Versteigerung der dem Anton Kromer von
Schutna gehllrigen, gerichtlich auf 3304 f l .
geschützten, im Grundbuchc der Herlschafl
Thurn am Hart uud Nclf . . Nr. 4L/1
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahuncien, und zwar
die «ft« auf den

18. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 6
und die dritte auf den

18. Jänner 1 8 7 7 ,
jedesmal Vormittage von 9 bis 12 Uhr, in der
GerlchtSlanzlei in Landstrah mit dem An,
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
rcalltät bei der ersten und zweiten yeilbic«
lung nur um oder über dem SchühungS»
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangcgeben werden wird.

Die VlcitatioliSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. V^blum zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so»
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchScrUact lvnlicn ,n dcr dieS»
gcrichllichen Registratur eingcschm wetdcn.

K. l. Oeziiksgcricht Vandstraß am
15. April 1«76.

( 3 W 1 - 2 ) Nr. 4275.

Erccutivc

Vom l . l . OezirlSgerichte Gmlfelo wird
bekannt gemacht:

2S sei llbcr Ansuchen des Vlncen,
Hansel von Laibach tie efcc Versteigerung
der der grau Maria Men<it, von Laibach
gehvri^en, gerichtlich auf 5>0 fi. geschätzten,
im Grunbouche aä Wut Oberradelsieln
»ub Vcrg'Nr. 30l vorkommenden und in
Sclo gelegenen W^inqarlre^lilüt wegen
aus dem Z'hluligsauflrage vom 7.NugiN>
1875, Z. 3671, schüldigen 100 fl bewil>
liget und hiezu drei sseilbietun^S»Tan«
sahungen, und zwar die erste aus den

18. N o v e m b e r ,
die zweite m,f den

19. D e z e m b e r 1876
und die dritte aus den

20. Jänner l 8 7 7 .
jedesmal oorrnillau« von 9 b>S 12 Uhr, hi"«
gerichlS »<l tzenl Unique an^ordnel w i l -
den, daß die Psundiealilät bei der ersten u"d
zweiten ftcilbietung nur um over liber l<'"
GchühlMssSwerth, bei der drillen aber »"4
uuter demselben hintanaeaebeli werdcl, nm d.

Die Licitationeliedingnisse. won ach
insbesondere jtder Lilitanl vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vaolum zubanden der
LicitationScomnMion ,u erlenen Hal. so-
wie das E»ä>a»unasplolokoll und " r
Grundbuchsellracl können in der d>c^
gerichtlickcli Ntgistratur rwacschen we> l:>.

K. l. Oezirlsgerlcht Gurljelo am Itilen
Uugust 1876.
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(5240-1) Nr. 4664.
Neassumienmg

dritter exec. Fcilbietung.
Vom l. l . «ezirlsgerichle Adelevcrg

wild bekannt gemacht:
Es sei zur äinlningunu der dem Anten

Domladis von Feiftliz stegen Johann
«ebtc von Vlodolendorf zustehenden For-
derung per 100 ft. sammt Anhang die
öieassumierung der dritten tftcutiven Feil-
bietung der dem ltfeculen gehvrigen, im
Grundbuch« der Herrschaft Prem unter
Uro..Vir 4 ' / . und der Kirchengllt St . He.
lena in Prem unter Urb.-Nr. 18 ' / , vor.
kommenden, auf 995 ft. geschützten Nea»
litiiten auf den

2 l . N o v e m b e r l I . ,

voimillllgs 10 Uhr, hiergerichlb mit dem
Oeifiigen angeordnet wordc >, daß die bei-
den Stllmmrcalitälcn auch unlcr dem
Schiltzunaswerlhe hinlangegeben weiden.

K. l. Bezirksgericht «drlsberg am
2. Juni 1876.

( 2 9 3 9 - 1 ) Nr. 3188.

Uebertragung
executwer Feilbietung.
M>t Vezug auf das Ldict vom I4ten

Februar 1876, Z. 517, wird belannl ge.
«eben, baß die Feilbietunq der Heirat«,
spriichl der Fanny Smulauc von Kropp
Per 3000 fi. über Ansuchen des Vxecu-
tionssuhrers auf den

2 1 . N o v ember,
5. Dezember und

19. Dezember 1 8 7 6 ,
ledesmal vormittags 9 Uhr, hiergericht«
übertragen wurde.

K l. Bezirksgericht Radmannsdorf
°m 11. August 1576.

(4072-1 ) Nr. 4477.

Dritte ezec. Feilbietung.
Nachdem zu der m der lifecut ons<

fache der k. l. Finanzprocuratur in ^aibach,
liOW. des hohen Ncrar?, ^egcn Matthilus
Numnr von Cegounica auf den 19. O l .
tober d. I . angeordneten zweiten execuliven
Nealfellbielung lein Kauflustiger erschienen
ist, so wird zu der auf den

2 0. November d. I .

angeordneten dritten FeiMstnng geschritten.
K. l . Gezirlsgerichl Krainburg am

19 Ollober 1876.
«̂in—i) — — ^ —

Rcassulnielunst
dritter exec. Feilbietuug.

vom l. l. Vezlrlegerichll ^ialls wird
hiemit belannt gemacht:

ss sei über »njuchen de« l. l. Steuer.
»Mte« Laa«, in Vertretung be« hohen
Atrars, die R,assumierung der mit dem
Vtscheide vom 28. «pr l l 1874, Z. 2490,
Nstierlen drillen efec. Feilbietung der dem
Anton Pelrii von Zaverch gehvrigen, im
Grundbuche der Hrrrschast Nadl,se? »ud
^rb..Nr. 183/l 7, Rcts.-Nr. 436 vorlom.
wenden Realität bewilliget und zu deren
"ornahme die Tagsahung auf den

21 . N o v e m b e r 1 6 7 6 ,
dormillag« 9 Uhr, hiergerichts mit dem
^lisatze angeordnet, daß on Pfanbreal'lüt
" l dieser ^eilbiltnng nüthigenfulls auch
Unter dem SchÜhungSwerlhe an den Meist,
blenden hinlanzegeben weiden wird.
^ K. l. Vezillsgericht Laas am I8tcn
Mai ,876.
(3241- . , ) Nr. 4105

Neuerliche TlWchung.
Vom l. l. Oezuls^richlc kldclsbclg

" l td lund gemacht, d̂ ,ß in dcr sfe.
tutionesacht dls ssläul. granzisla H,1>.
da,«>i von Fe.slri, gkg.n »ndteae T'etnh
°°n Rodolendorf Nr. 14 zur vornahm»
? " " ' ' l dem Veschelde vom 24. Dezcmt'lt
" " . H. 7520, auf d.n 2. Ma, 186«
n»tvtdnct «lwrslnen und si<t,tllcn dli'Un

'lttut.ven geilb.etung dci Rl^l»ül U,b..
W5 N " "^ ^ ^ Muhlhoslli, P^W.
aul »» ^' ^' ^' ^ ' ^^"^ ^'^^ Taus-hU"»

früh 9 , ^ ' ? l ° l . t m b e r l. I . .
dtN is, ^ ' h'trgerlcht« «n^eorbncl wo,.

U ^ ' ^«z i l lsger ich l rdtlsberg all 3lcn

(3983-1) Nr. 12218.

Zweite und dritte exec.
Feilbietung.

Bon dem l. l, Bezirksgerichte Flistriz
wild belannt gemacht, daß zu der in del
Eferutionssache des Herin Nnlon Dom-
ladis von Feisttiz geacn Josef Gerl von
Haiije pcdo 00 ft. 93 lr. mil Vrschtide
oom 20. Mai 1876. Z. 5548, auf den
20. Ollober 1876 bestimmten ersten tfec.
Rcalfeilbietung lein Kaufiuftiger erschienen
ist, daher zu der auf den

2 1 . November und
2 2. Dezember I 8 7 6

angeordneten zweiten und dritten Feil-
bielung geschritten werden wird.

K. l . Vezillsßerichl Feistriz am 21ften
Oltober 1876.

(3^«<1^I) Nr. 12219.

Zweite und dritte ezcc.
Fcildietnnst.

Von dem l. l. Vezirlsgcrlchte Feiftriz
wird bclünnl «zelllscht, daß zu der in der
Hfccutionssachc des Hctrn Anten Dom»
ladiü »bn Keistsiz «tgen fftitdi^ch Zni-
darsii von dort poto. 500 fl. mit Gescheide
vom 20. Ma i 1876, Z. 5547, auf den
20. Oltober 1876 bestimmten ersten exec.
Realftilbielung lein Kauftustiger erschienen
ist, daher zu der auj den

2 1 . N o v e m b e r und
2 2. Dezember 1876

angeordneten zweiten und dritten Feilbie»
lun>, geschritten werden wird.

K. l . Vezlrlbgericht Feiftriz a» 21sten
O l i ve r 1876.

^ i^ ' j?—I) Nr. 4071.

Zweite ezec. Feilbietung.
Da zu der mit <id«cl oom 13. August

1876, Z. 3064, aus den 21. Oktober 1876
angeordneten ersten executive Fellbielung
dcr Martin Pirc'schcn Rralilüt Urb.«
Nr. 915/23 aä W'ppach lein Kauflustiger
erschienen ist, so Hal es bei der zweiten
aus den

2 2. N o v e m b e r 1870
angeordneten Feilbietung sein Verbleiben.

K. l. VezirlSgericht Ior la am 22sten
Ollobcr 1876.

(4000—1) Nr. 22200.

Dritte exec. Fcildietung.
Vom l. l. stiidl..delcg. Vczillsgcrichle

in Laibach wird belannt gemacht:
its werdc bei dem Umftande, als zur

zweiten, auf den 21. Ollober l. I . an-
geordneten eiec. Feilbielung der der Ger-
traud Zalar von vrunnborf gehörigen Rca-
lilüt Oml.'Nr. 37 ^<I Sonncgg le,n Kauf.
lustiger erschienen ist, zu der auf den

2 2. November 1 8 7 0
angeordneten dritten exec. Realseilbietung
mit dem ursprünglichen Anhange ge-
schritten.

K. l. ftadl.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 23. Ollober 1870.

(4095—1) Nr. 4287.

Erinnerung.
Vom l. l. Vczillsgelichte Radmanns-

dors wird dcm M a r t i n Fist er von
Radmannsdorf, A n t o n R o u n i l von
Vilnllch, V a l e n t i n i l l osmann von
Deulschgereuth, der Ur su l a und M a r i a
No «mann von Feist, iz, dem Georg
M e d i a von llcischools, Ognaz I t l l e i
von Koprlunil, ttnlon Koc jancc in
Ierela und der M a r i a D i j a l von
Ierela, dann dem J o h a n n Kordesch
von ^ropp. derweil unbllan„len «ufenl»
hllltc«», und deren uUfalligen Rlchlenach-
folgern l)icm>< trilinerl, daß die in dcr
löfeculionesuche de« ^alob Smulaur von
«erjchdoif ue«en strunz Dl ja l oon ^«rela
r»cw. ,40 ft. 77 lr. für sie bcsl'mmlen
^cttlilllul'gerlidlilcn m,l dem Vlschlldt
c,om 27. Gtpi lmvll 1870. H. 3761, wo»
mit d,e ^eilblttung der M.al'lül Urv.»
) i i . 116« »cl He. riches, Vtidc, aus o,n

^ 2 N o v l M d e r uno
2 2. D r z l n . b c r , ^ 7 6 und
2 2. J ä n n e r l 6 ? 7 ,

vorm lt̂ »»,< 9 Ut»>. h>riuts,chls nnaeoldnel
lul^e, dlM »hlltn uul^lst^liün <l>r̂ »o>

Andreht ^up^i , vl,„ Bvl l .^ l l« u^llll^l
WU,dt».

K. t. ^ez'ilp^er ch! Via5w«l>ned0lj
um 3. N^omtel 18.6.

(4063—l) Nr 21994.

Dritte ezec. Feilbietung.
Gom l. l . <»a l.-dellg Oczlllegtlichle

ilaibach wird lund gemacht:
O« sr« in der Hreclitî nesllche der l. l .

Finanzprocur«tul, nom des hohen Nerals,
gsgtn Micha'l Nalvve oon Soile pcw.
85 fi 99 ' / , lr. sammt Anhang, auch d,r
mi, Veschelb oom 30. Mal 187b, Zahl
8193. auf den 18. Oltober 1876 an-
geordnet gewesene z»eite eiec. Feilbietun«
der Realltüt Urb.. Nr. 38, iui. 44 ^«!
«tzrtnau erfoiglo« geblieben, weshalb zur
dritten auf den

18. November l. I .
angeordnete» ezec. Feilbietun« der obigen
Realllül gejchritlen wird.

K. l. sliid.-dllez. Vezirtsgericht ^lai-
bach am 19. Oltober 1870

(4<>6,__Ij ' ^ l . 2240.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. städl..beleg. VezlllSgelichte

Laibach wird hiemit mit Gezug auf das
«idict vom I I . Juni 1870, Z. 9010, be-
kannt gemacht:

Es w r̂de bei dem Umstände, als zur
ersten auf den 20. September 1870 und
zur zweiten auf den 21. Oktober l. I .
angeordnet gewesenen efec. Viealscilblctung
der dem Josef Modit von Seedorf ge»
hbrigen Realilül l i in l . 'Nr. 356 aä Grund,
buch Sonnegg lein Kauftuftiger erschienen
ist, zu der auf den

2 2. N o v e m b e r 1 876
angeordneten dritten efec. sleolfeilbietung
mit dem frühern Anhange geschritten.

K. l. stüdt..deleg. Vczirlsgerichl Lai»
bach am 24. Oktober 1876.

(4002 -1 ) Nr. 21995.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. ftüdt.-deleg Gezirlsgcllchle

Laibach wirb lund gemacht:
Es sei in dcr lifccutionssache der

l. l. Finanzprocur»tur, vom. des hohen
Aerars, gegen Thvttas Aostariic oon Verb.
lcnje i>cko. 16 ft. 4 kr. sawmt Anhang
die m,l Vlscheid vom 30. Ma i 1870 aus
den 18. Ollober l. I . angeordnet gewesene
zweile efec. Fellbleluna der Realität Urb.-
Nr. 10 ud läommenda laibach erfolglos
geblieben, weshalb zur drillen auf den

18. November 18 76
angeordneten exec. Feilbictung der obigen
Rcalilüt geschritten wird.

K. l. flaot.-dcleg. VezirlSgcrichl Lai-
bach am !9 Oltober 1876.

(4075—1) Nr. 4424.

Dritte ezec. Feilbietung.
Nachdem zu der m der <ifecul»ons-

sache des Ishann Erzen von Obllfeichting,
durch Dr. Vuryer, Advocal in Krainburg,
gegen Valentin Ve i i i i von dort aus den
18. Oltober d. I . angeordneten zweiten
Realseilbietung lein Kauflustiger erschienen
ist, so Wirb zur drillen auf den

18. N o v e m b e r d. I .
bestimmten Feilbiclung geschritten.

K. k. Vczirlsgerichl Krainburg am
18. Oltober 1870.

(39^0—2) Nl . 45>06.

Erecutivc Feilbietung.
Von dem l. l . Vezirlsgtllchll Seno.

selsch w:rd zur Vornahme der bfscnlllchen,
^eilblelung dci auf 1294 si. ö. W. ge-j
jchnhlen, im Glundbuche ^ Heirschust
«dttsbl-rg t>ud Nid-Nr. 990 voilommcN'
den Realität des Mattm Schantll von
St. Michel bonsr..3tr. 2 der

18. November
filr den ersten, der

20 . Dezember 1 8 7 6 !
sür den zwellen, und der

20. J ä n n e r 1 8 7 7
>ür den dr l l tn Termin mil d-m Ve'satze
bestimmt, daß di.jc Rcalilül. wenn fte bei
c>em elften ooei zweilen Tcimine nicht
wenigsten« um den Schahun„ewe,lh ve^.
l.!ujl wurde, bei dem dnuen Ten
îuch u»>cr demslloen hinlaugtgcb.n u

ll^uftustlge ha en oahtl an den ob-
dtsti» mlcn T^gll ' .uw Z l Uor voimllla^e,
in dll <Vc,,ct!,«lu.,zll, zu «lscdelnln »Mb
0,,Nl»> Vo laichg den Ar^nd»

Oiunl b, cheau le u,>t> dü
b>dn«n,ss7 m t»t, K^lizll« c>lS ol,e-
na,'»l,n 5tz!il,utllchl.«» t l . s h n.

Stuv,l,s!h bln 14. Otlob.l 1S7S.

(3b75-2) Nr. 3726.

Orilmerung
an J o h a n n Cop l,liu ^cheluuluz, nun
u«hela«lUe« Nulfl«ch«ltee, nnb txssen all-

süll>gt unbelonnle Rechtsnachfolger.
Von rem l . l. Vtz,il«gtr,chlt «ad-

»«nnsdorf »ird dem Johann Cop von
Gcherauniz, nun unbelannt^n Aufenthalte«,
und dessen all fälligen unbekannten Rechts-
Nachfolgern hiemil erinnert:

O« habe S'mon Cop oon Scher»»niz
»ider dieselben di« Klage a f̂ VerjährunH
einer Satzpost pr. ^i00ft.c. ». c. vud pr»«.
23. Sepiember 1876. Z. 3726, h>er-
amls eingebracht, worüber zur fummari-
schen Verhandlung d,e T«gsatz«ng auf den

2 1 . November 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhang« des tz 18
des summarischen Patentee Hiergerichts a».
geordnet unt> den Geklagten wegen ihres
undelannten «nfenthaltes Andreas Supan
von Bormarlt als ourRlol »^ «u:t,uw auf
ihre Gefahr und Kosten beslM »urde.

Dessen »erben dieselben zu dem Vnbe
verftündiget, daß sie allensaUS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich emen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
numhafl zu machen haben, widrigenfalls
diese Rechtssache mit dem ausgestellten Hu-
rator verhandelt weiden wird.

K. l. Vezirlsgericht Nadmannedorf
am 24. September 1870.

(4055-^2) Nr. 19516.

Ereeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l Bezirksgerichte laibach »ird
belünnt gemacht:

lts sei über Ansuchen der Apollonia
Ieromen, bmch Dr. Sajovic, tue ezec.
Vcrstciuerung dcr dlM Iohurm Ieromcn
von Maiavlis gehbrigen, gerichtlich auf
3252 ft. 20 tr. geschützten «ealilül Victf.
3«r. 15/», Urb.-Nr. 29 »ö Pjal l t i rchn,
gilt Vooice, bewilliget und tziezu drei ,jl,l«
bictungs'Tagsatzungen, und z»or die erste
auf den

22. N o v e m b e r ,
die zweite aus den

23. Dezember 1 8 7 6
und die dritte auf den

24. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
hicigerichl« mit dem Anhange überfragen
worden, daß die Pfandrealilüt bei der ersten
und zweiten ytilbielung nur um oder über
de» Schützungswerlh, bei der dritten ab«
auch unter demselben hint«mgeg«ben »er-
den »trb.

Die ^lcitationabedingnlsse, »ornach
insbesondere jeder Hcit«nt vor ge»achtn»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Kicitalionsnmmifsion zu erlegen h»l,
sowie da« Schüfungsprotolell und der
Grundbuch ser,r«ct lbnnen in der dies-
gerichllichen ttiegiftratur eln^eschen »erden.

Laibach am 21. September 1876.

(3894-2 ) Nr. 3520.

(5xecutive Feilbietung.
Von dem k. l. Veztrkgelichtc tzelsen-

berg wild hiemil bclannt gemacht:
Gs sei über da« Ansuchen des Johann

Schauer von Tiesenihal, durch Dr, We-
nedlller, gegen Franz Muftar von Ku^e,
looec wegen aus dem Zahlungsbefehle vom
2ü.Apnl 1875,Z. 1473, schuldiuen Ui':fs
i>. O . e ». e. w ore eftt.
Vcrftriflrrung der dem letztern ^ . . ^ ^ i ! ^ , i ,
im Orundbuche der Herrschaft Zvdelsberg
«ud Nc t f .N l . 540' / , oo,lommel,den «ea-
l,tt»t, ,m ejllichll'ch erhobenen Schatzunz«-
»erche von 49? fi. 0 w . , ge»,1liue< und

^zur Vornahme derselben d>« drei yr i l -
bietungs-Tugfatzungen l«us den

2 1 . ?< eve » vernnd
2 1 . D e z e m b e r 1870 nnd
22. I ü n n e r 1 « 7 7 ,

j,deßm°l oosmwag« um 10 Uhr, hierlelicht«
mit d,m Anhalge angc»,»,^ wosden, daß

nhs Zif«l,lü< nur de< der letz'»
nncl» unicr dem OHützung»-

!»»tiy< an d?n Vei,,bi<tenbtN tz,ntanytge.
! btn »,rde.
l D u , Gchützm'a*ss«>t,soN, der Vlunb»

>c,ll,t>l,nfbebln^,>,fs«
"ch'^ <r> dev ge«

f K. l. < , ^,, ^i^tNdtlß lU»
80. Stslembn 18?v.
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<39«?—2) Nr, 7878.

Executive
Realitätenversteigeiung.

Vom k. k. VezirlSgerichte Mottling wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Frau An-
tonia Heß. durch Herrn Felix «. Heß
von MLttling, die executive Persteigerung
der dem Jakob Klepec von Eerloise ge-
hörigen, gerichtlich auf 1935 ft. geschützten
Realität Eurr. - Nr. 184 »ä Herrschaft
Krupp bewilligt und hiezu drei Feil«
biewngS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. N o o e m b e r ,
die zweite auf den

19. Dezember 1 8 7 6
und die dritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dem Amtsgebäude dieses l . l . Be«
zirlSgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die AcitationSbeoingnifse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein 10"/. Vadium zuhanden der
LicitationScommifsion zu erlegen hat, so-
wie das SchützungSprotololl und der
GrundbuchSeftract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur «ingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling am 29ften
»uguft 1876.

(3968—2) Nr. 8028.

Executive
Rcalitüten-Verfteiaerung.

Vom l.t. Bezirksgerichte Möttling wird
bekannt gewacht:

6s sei über Ansuchen deS MathiaS
Vump von Stahldorf die executive Ver-
steigerung der der AgneS Smut von
Slahldorf gehörigen, gerichtlich auf 130 f l .
geschätzten Gergrealität Eurr. - Nr. 640
»ä Out Semii bewilligt und hiezu drei
Feildietungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

18. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

19. Dezember 1 8 7 6
und die dritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchayungSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlutangegeben werden wird.

Die ^icilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^lcilant vor gemachtem
Anbote «m 10*/, Vadlum zuhanden der
Licitatlon«commijjlon zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprolololl und der Grund-
buchsexlract türmen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. l. Oezirlegericht Mülllmg am 2ten
September 1876.
(357«—2) Ar. 12632 bis 12637 und

12449.

(5zecutive
Realitäten - Versteigerungen.

Vom l. l. stüdl.-deleg. Vczlllsgcllchte
Rudolssverlh wird betannt gemacht:

<i« seien über Ansuchendes l. l. Haupt-
steueramtes Rudvljswelth, in Vertretung
des H.Aerars undGrundentlastungSfondeS,
die exec. Versteigerungen nachtolaender
Realilüten, u. z.:

1. d e r t t a t h a r i n a P e l l o vonUnter-
G ö r z b e r g , »ä Grundbuch Hl ir-
schaft Pleter,ach Becg-Nr. 6?ij, im
Schätzwerthe von 50 ft., pcto. 28 ft.
82 lr. e. g. c.;

2 des Josef und der H e l e n a R o z i i
von Neuberg Nr. 1«. H<l Grundbuch
Hertschaft Gollschee tom. X X X I ,
paß. 133, im Schätzwerlhe von 111 ft,
pcto. 29 ft. 20V, lr. c. s. c.;

3. der M a r i a M e d i c von N e u -
berg Nr. 14, aä Grundbuch Gott«
sch« Verg-Nr. 232, im SchahungS-
"»«the v«n 1»2 ft., veto. 49 ft.

4. deSIosef C r b e z n i t von S t a d t -
berg Nr. 24, ^ä Grundbuch Herr-
schaft Sittich Ur l i . . Nr. 79, 86, im
Schützwerthe von 1002 ft., pcto.
86 ft. 18' / , lr. e. 3. c.; j

5. des Josef T u r l von H a s e n b e r g
Nr. 9 , 2<i Grundbuch Eommenda
Rudolfswerth Rectf. - Nr. 49, im
Schätzwerthe von 1403 ft., pcto.
118 si. V, lr. 0.8.C.;

6. deS J o h a n n L o i l von Hasen-
berg Nr. 15, ad Grundbuch Eom-
menda RudolfSwerlh Rctf. - Nr. 47,
im Schätzwerthe von 1025 fl., M o .
171 ft. 70 tr. c.3.c.;

7. des F r a n z K u z n i l von Mönchs ,
do r f , «ui Grundbuch Herrschaft «inüd
Rctf.-Nr. 99 ' / , lr., im Schähwerthe
von 380 ft., poto. 37 ft. 10 lr.
0. 8. C ,

bewilliget und zu deren Vornahme drei
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . November ,
die zweite auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 6
und ad Nr. 1, 2, 3, 4 die drltte auf den

26. J ä n n e r 1877,
»ä Nr. 5 , 6 , 7 aber die dritte auf den

30. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Pfandrealiläten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem SchühungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die LicitationSbedingnlfse, wornach in«,
besondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schähungsprotololle und die
GrundbuchSextracte türmen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 5. September 1876.

(3965 - 2 ) Nr. 796«.

Executive
Nealitatenverfteigemug.

Vom k. l . Bezirksgerichte Mültling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Dou-
zan von Gotlschce, durch Dr. Wenediller,
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Stalger von Cernomoinic gehörigen, ge»
richtlich auf 280 si. geschätzten Realität
torn. V, sol. 137 2(1 Gut Smut bewilliget
und hiezu drei Feilbietung«<Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 1 . November ,
die zweite auf den

20. Dezember 1876
und die dritte auf den

20. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmtSgebüude mit dem Anhänge an-
geordnet worden, baß dlc Pfandrealttül
v« oer ersten und zweiten Feiltnetung nur
um oder über den Schätzungswerlh, tm
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Ulcitulionsbedingnisse, wornach
insbesondere jrdcr ^ltilanl vor gemachtem
Andole eln M"/<, Vadlum zuhanden der
^icllalionecomllujslon zu «legen Hot, ^ow«c
das Schahungsprclololl und oer Grund«
buchslflracl lounen «n der dleSgerlchtlichen
Regislialur eingesehen werden.

K. l. Bezlllegerltht Mottling am
2. September 1U76.

(3902—3) Nr. 3344.

Erilmcrmlg
an M i c h a e l « a j l o v l i vun Pcistava.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Gurlseld
wird dem Michael Vajlovlt von Pllftaoa
hlemil erinnert:

«öS habe wider denselben bei diesem
Gerichte Jodann ttajlovli von Pnjlava
H« . -N r . 9 , durch Dr . Kocell in Gui l -
feld, die öllllge pcw. «ncrlennung des
^lglmhumsiechltS betriff« der Ganzhuve
Rclf.. Nr. 30^ ad Herrschaft Thutn am
Hart »ud pras«. 5. Jul i 1876, Z. 3344,
"ngedracht, wolUber die Tagsatzui'g auf den

18. November 1 8 7 6 ,
vormittag« 9 Uhr, hlergerichtS angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten
diesem Getichte uobelannt und derselbe
vieUelcht aus den l. l. «ildlanden abwesend

ist, so hat man zu dessen Vertretung ̂ und
auf dessen Gefahr und Kosten dcu Michael
Pace! von Grohpudlog HS . -N i . 20 als
curator a<1 acwiu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derfelbe allen-
falls zur rechten Zeit felbst erscheine oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu dessen Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lönne,
widrigen« diefe Rechtssache mit dem auf-
gestellten Eurator nach oen Vestimmun-
gen der Gtiichtsorbnung verhandelt wer-
den und der Geklagte, welchem es übri-
gens freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsüumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 7ten
Jul i 1876.

(4053—2) Nr. 11551.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Aom l. l. städl.»beleg. Vezirlsgeilchte
Kaibach wird bekannt gemacht:

<is fei über Ansuchen des Frl<nz Jam-
nil von Unlerwarensberg die executive Ver-
steigerung der dem Johann Millauciö von
Nogatec gehörigen, gerichtlich auf 912 fi.
geschützten, im Grundkuche UuerSperg
nub torn. IV, Rctf.-Nr. 139, loi. 349 vor-
kommenden Realllät im ReasfumierungS-
wege bewilliget und hiezu drei Feil-
bielungS - Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

I b . November ,
die zweite auf den

16 Dezember 1876
und die dritte auf den

17. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr, in
der GerichlSlanzlci mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandiealitül del
der ersten und zweilen Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben weiden wird.

Die Licitationsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
^lcitlltionScommisslon zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolotoll und der Grund-
buchscftract lünnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

«. l. stüdt.'deleg. VezirlSgerichl Laibach
am 27. Juni 1876.

(3682—2) Nr. 2741.

Erecutive
Realitäten-HersteMlUng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlseld wird
bekannt gemacht:

lis sei über Ansuchen der Anna Paulin
von Sladlberg die exec. Vetslelgirulig der
der Anna ^cvliar von Gol.t gehüligen,
gerichtlich auf 570 ft. geschätzten, »m
Gcunobuche ad BemficiumSgNl St. N i -
kolai »üb Ve rg 'N r . 2tt oollommenden
und in Golel gelegenen We>ngalllealllüt
wegen auS dem U< theil vom 9. Novem'
vcr 1874, Z. 112«, schuldigen 2 l3 si.
sammt Anhang bewilligt und hiezu dle,
Hellbietungs-Tagjatzunge», und zwar die
llsle auj oen

17. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

18. Dezember 1876
und die drille auf den

17. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 b»S 12 Uhr,
hltigeilchlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pialldicalllät bei der
llllen uno zweiten FeUbielung nur um
ooer über den Schayungewerth, bci der
drillen aber auch unter demselben hmlal,-
gegeben we:den wlrd.

Die 5i!cital!on«bldingnisse, woinach
insbesondere jeder ^icllant vor gemachtem
Anbote em 10plrz. Vadium zuhanden der
«>cllallonscou>m,sslon zu erlege,, hat, sowle
daS Schützungsptolololl und dei Grund,
buchscfliacl tonnen ln del diesgerichttlchen
Registiatur lingeslhen weiden.

5. l. Vezirlsgltlcht Guilf«ld am 9ten
Juni 1876.

(4002—2) Nr. 7904.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirtsaerlchte Helstriz

wird hlemit bekannt gemacht:
<LS sei über daS Ansuchen der Theresia

Staner verehel. itriznar von Zagorje,
RechtSnachsolgeiin de« Josef Slaner, gegen
Johann Benöli von I m s i i Nr. 16 wegen
schuldigen 44 ft. 45 lr. 0. W. c ». o.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dcm letzteren gehörigen, <m Orundtmche
ad Gut Steinberg »ub Urb.-Nr. 22 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhobcxen
SchühungSwerlhe von 250 ft. 0. W . , ge-
williget und zur Vornahme derselben die
FeilbielungS-Tagsatzungcn auf den

2 1 . N o v e m b e r und
22. Dezember 1 8 7 6 und
23. J a n n e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergt-
richtS mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die fcilzubictcnde Realität nur bei der
letzten Fcilbictung auch unttr dem Schü'
tzungswerlhe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das SchätzungSprolololl, der Grunb-
buchseflract und d»e ^icitallonSbedingnisse
können bei diesem Gcrichle in den ge-
wöhnlichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feljlliz am Iten
August 1876.

(3895—2) Nr. 3779.

Erecutive Fcilbietung.
Von dcm l. l . Vezirlsgcrichle Stlsel -

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen dcs Josef

Sigmund von <il)enthal, Äezill Gollschee,
gegen Anton Lousche von Prcoole wcgen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 22stcn
November 1865, Z. 2773, schuldigen
33 fi. 55 fr. ü. W. o. u. c. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Selsenverg wm. V1I1, lol. 77 vorkom-
mende» Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 500 fi. ö .W., ge-
wilUget und zur Vornahm« derselben dle
drei Feil'oictungS - Tagsahun^en auf dtN

22. N o v e m b e r und
22. Dezember 1 8 7 6 und

23. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
GcrichlStanzlci mit dem Nnhcnlle bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Ftildielung auch unter dew
Schätzungswerte an dc» Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schühungsprotololl, der Grund-
buchseflract und die iilcltalionsbedmgmsse
tonnen bei diesem Gerichte m den ge»
wohnlichen AmlSstundrn eingesehen werden,

i l . l. GezlrlSacrlcht Sclseuvcrg a«
21. September 1876.

(39V7—2) Nr. 3761.

Erecutive
Realitätcll-^jersteisterllllg.

Vom t. l. OezirlSgerichlc Radmannedoif
wird belllnnt gemachl:

<is je« über onjuchen des Jakob SmU'
lauc von «tljchbo.f Nr. 6 die cfcc. V t^
jieigerung der dem Franz D'jal von 3^
ltta N l . 7 gctzöllgen, gerichtlich aus 25li? ft»
gljchützlen, im Glundbuche der Hcll>ch"^
Veldcs8ud Urb..Nr. l 16^ vortommlnot"
Realität 0llr>!llgll und Hiczu dle, 3"!-
blttunge«Tagsatzungen, uno zwar die erftt
auf den

22. November ,
die zweite aus den

2 2. Dezember 1 8 7 6
und die drille auf den

22. J ü n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal oormmag« von 9 blS 10 M ,
m der hllsigen Grrichislanzle» mil dew
Anhange uxgeorbllct worden, daß bl
Psandlealitül bei der eisten und zweiten
Ftllblttung nur um oder über dem Sch«^
yungsweilt), del der drillen aber auch u"ltt
dem,elbln hlnlangegeben w>rd. .

Dle Vlcllallonevlbmgnlsse, wornaai
msbtscndere jeder ^lcilaül vor gcmuchlcll
Anbote tin 10"/, Vadium zuhanden oer
^>c,lal,on«comm,ssion zu lllegen yal, s°w»
da« Schahungsprvlololl und der Gruno
buchscfllact lonnen ll> der dicsgerlHlllchtN
Rcg'stralur eingejehcn werden.

«. l. Vezlrlsgerlchl RadmannSbols all»
27. September 1876.



2075
l4136-1) Nr. 5291.

Zweite exec. Feilbictung.
Vom l. l . Vezlrlsgerichte Sittich wird

bekannt gemacht, daß nachdem zu der zu-
folge dieSgerichtlichen Gescheides und
«diele« vom 15. August 187«, Z.4008,
m der Efecutionssache der l . l . Finanz
Procuratur, uom. des h. «erars, «cgen
»nton Jalosch von Eesta, peto. 425 ft.
94'/, lr. und 285 f l . 49 lr. sammt «n-
llang auf dtn 19. Oktober angeordneten
ersten efecutiven Feilbietung der Realität
Ulb.. Nr. 408 »ä Herrschaft «andstraß
«in Kauflustiger erschienen ist, am

10. November 1 8 7 6
unter dem vorigen Anhange zur zweiten
tfecutlven Feilbletung geschrillen werden
lvird.

^ K. l. Ge^irlsgericht Sittich am 20ften
vktober l876.

(3665—l) Nr. 5593.

Executive
HealitäteN'Velsteistenmss.

vom f. l. Gezirlsgerichte Krainburg
wird btlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
»Mte« Krainburg die exec. Versteigerung
der dem Johann Rechberger von Klanc
«ehilrigen. gerichtlich auf 1632 ft. 80 lr ge-
schützten, lm Orundbuche der Herrschet Egg
nub Urb. - Nr. 520 vorkommenden Nea-
M l bewilligt und hiezu drei fteilbietungs-
"gsahungen, und zwar die erste auf den

2 3. N o v e m b e r ,
b'l zweite auf den

23. D e z e m b e r 1876
und die dritte auf den <

23. J ä n n e r 1 8 7 7 .
leoesmel vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfaudrealitüt
bet der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schähungswerlh, bei!
der drillen aber auch unter demselben hint-
^gegeben werden wird. j

Die Llcllationsbedingnisse, wornach
'Nsbesondcre jeder lücitanl vor gemachtem
«nbole ein 10°/. Vadmm zuhanden der
"icilationscommlssi»n zu erlegen Hal, sowie
b«s Schühungsprotololl und der Grund-
buchscftract liinncn in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden. !

K. l. Vezirlsgericht Krainburg am 8len
September 1876.

(3b77^ i ) Nr. 12638 —12644.

Executive >
Realitäten -Versteigerungen.
^ Vom l. l . stüdl..beless. »czillsgerlchle
"'Ubolf^lverlh wird bekannt gemach«: >
. Es seien iibcr Ansuchen de« l. l. Haupt«
'leueramte« Rudolsswerlh. in Vertretung
^ " h. Aerar« und Grundentlastungefon- ^

' « . die tfecutlven Versteigerungen nach-
gehender Realitülen. u. z.:

' des J o h a n n G u i a r von D r a g a ,
l̂ ä Grundbuch S l . Kanzian Urb..
Nr. 38, im Schützwerlhe von 837 f l . , !
Polo. 27si. W tr. c.u.o.;

^ des A n t o n F e n l von M v n c h s -
d o r f Nr. 23, a<j Grundbuch Herr-
schaft »invd Rectf . Nr. 96' /». im
Schühwerlhe von 466 ft., pcw. 17 fi.

. 55' / , lr. o.8.o.;
^ be« y l o r i a n ^ u s c h e r von I v a n s -

b ° r f Nr. 6, 26 Grundbuch Reiten.
bürg Rctf.'Nr. 28 ' / , , im Schützungs-
wtrthe von 970 ft., z>cw. 122 ft.

. ^3 tr. 0. ». 0.;
^ des J o h a n n V a n von O b e r -

N l h a d o l Nr. 19, ad Grundbuch
Gut tzrelhos Urb.-Nr. I , Rclf.-Nr. 2,
«m Schühungswerthe von 110 ft.,

5 p"o. 52 ft. 8 4 l l . e . » . c . ;
' ° " « n l o n G a r b e l h von V e -

» l n d e l d 0 r f N r . 30, »cl Gut Strug
" " f . . N r . l 5 , im Schützunnswlllhe
^ ° " ^ 2 si., pcw. 187 fl. 7 lr.

' ^ " 3 r a n z O a l l i von J o a n « -
g,"^' Nr. 4 , »6 Grundbuch Gut
"l'lenburg Urb.-Nr. 26. im Sedü-
«"ngsnltllhe von 845 ft., M « . 5 0 f t .

?. de« » ^ " ' ^ '
d o i l , ' ° " 3 ° m n i l von V i i e n .
Vl.i» ^ ^' ^ ' llli Grundbuch Gut
""tenburg Urb.. Nr. 15, i « bchü-

tzungswerthe von 1630 fi., peto.
76 fi. 57 lr. c. s. c..

bewilliget und zu deren Vornahme drei
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

23. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

22. Dezember 1 8 7 6 ,
und »ä Nr. 1, 2, 3 und 4 die dritte auf den

3 1 . J ä n n e r 1 8 7 7 ,
»ä Nr. b, 6 und 7 aber die dritte
auf den

2. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitülen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schiihungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licltationsbtdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Llcitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie die Schühungsprotololle und die
GrundbuchScflraclc können in der hier-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 5. September 1876.

(3845 -1 ) Nr. 3327.

Executive
Vom l. l. Vez,rlsgerichte ttottjch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des «nton Fai-

diga, durch Herrn Dr . Deu von Adelsderg,
die exec. Versteigerung der dem Franz
Dolenc von Planina gehörigen, qcrich'lich
auf 990 ft. geschützten, im Grundbuche
Haasberg »ub Urb.-Nr. 4 6 / 1 , 43/2 und
25/1019/5, und im Grundvuche des l. l.
Vezitlsgellchlcs Planina »ud Grundb..
Nr. 4 vol kommenden Realilülen bewilliget
und hiezu drel Feilbielungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

23. November ,
die zweite auf den

23. Dezember 1 8 7 6
und die drille auf den

24. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal oorm,lt«,ae von 10 bis l 2 Uhr,
in der Gerichlskanzlti mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandreulilülen
bei der ersten und zweilen ,5e>lb,etunn nul
um oder libci dim Schähunaslverlh, be>
der dritten aber auch unter demselben hml-
angegeben werden.

Die Uicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemaltem
Unbote ein Wperz Vadmm zuhanden
der ^icitationscommission zu erlegen hat.
sowie die Schahunßsprotololie und die
Grundbllchscrlracle tvnnen m der dies
gerichtlichen Rlttiftralur einuelehen »rden

K. k. Btz,rli»gericht Loilsch am 2if,en
Mal 1876.

(3946—1) Nr. 4233.

Executive FcilbicNma.
Von dem t. l. VezlllOgtrlchle Sllllch

wird hieunt btlannl gemach!:
Es sei von diesem Ocrlchtc über das

Ansuchen t>e« Flanz K o l l j von Mclme
gegen Mai ia Hran von Slilich wegen au»
dem Zahlungsbefehle vom 1. Oktober
1875, Z. 5489. jchuld,gcn l40 ft. 0. W.
in d«e efec. öffentliche Verilelgeiung del
dem lehtcrn gehüligcn, im Orundbuche der
Herrschaft S,ll,ch lbr'pachl Uib.Nr. 34/k
und Hausaml «ud Urb.'Nr. I l 9 ' / , . vol.
kommenden Rlalllülcn in Si l ich. im ge-
richllich erhobenen Schühun^ewerthe von
1800 st. 0. W., gewiUiget und zur Vor»
nähme derselben vor diesem Gcrichle die
drei Ftllbillunge-Tagsahungcn auf den

2 3. N o v e m b e r und
2 1 . Dezember 1 8 7 6 und
25. J ä n n e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« um 8 Uhr, mit den,
«lnhHNge blsllmml worden, daß obige
Reallllllen nur bei der letzlen Fe,lbiclung
bei alltnfulls nicht erzieltem oder Üoel-
bolenem Schühun^swcrlhe uuch unler dem-
selben an den Meiftblelenden hlnlangegeben
weiden.

Die Licitalionsbedingnisse, die Schü-
tzungeplvloloUl und dllGrundbuchseflllllll
ldnnen bei diesem Gerichte in den gelvbhn.
lichen Amtsstunden eingesehen weiden.

K. l. Vezirlsgcrichl Sittich a« 26sten
August 1876.

(3945-1) Nr. 4271.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Oezirlsgerichle. Sittich

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Sternad von Hoieoje, Vezirk Grohlaschiz,
gegen Johann Peöjal von Ranbol wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 7len
Jul i 1874, g . 2231 , schuldigen 60 fi.
e. W. c 8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem lehtern gehörigen,
im Grundbuch« der Herlschaft Weifelburg
nud Rct f . -Nr . 406 vorkommenden Rea-
l l lül , im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 1485 st. 0. W., gewilliget und
zur Vornahmc derselben die drel Feil-
bietungs'Tagsatzungen auf den

23. N o v e m b e r ,
2 1 . Dezember 1876 und
25. J ä n n e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit
dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schd>
hungSwerlhe an den Meistbietenden hinlan-
gegcben werbe.

Da« Schähungsprolololl, der Grund-
buchScflracl und die Vicilalionsbedingnisse
lvnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Umlsstunden eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 26ften
August 1876.

(3566—1) Nr. 7706. ,

Executive
Nealillwu-Aelsteigerullg.

Vom l. l. Vezirlegerlchte Gottfchee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Slam-
pfel von Srobolnit 'ie efec. Vtlsteigerung
der dem Johann Slimez von Srobolml
Nr 6 gehbllgen. gerichtlich auf 550 ft.
geschätzten Realität, im Grundbuche der
Herrschaft Golischee »ud wm X X I I ,
W1. 3032, bewilligt und hiezu drei Fell-
blltungs'Tagsahungen, und zwar die erste
aus den

23. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 l . Dezember 1 8 7 6
und die drille auf den

25. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal oormllluge von 9 bis 12 Uhr, in der
«lmlblllnzlei uul dem Anhange angrvtdnel
wvldcn, daß dle Pflllldiluliläl be> der
ersten und zweiten Feüblclung nur um
0 er über dcm Schahuigswerlh, bei der
drttlcn aber auch unter demselben hlnlan-
gegeben werden wird.

Die Nrllutlonsbedlngmfsl, wornach
insbcjondlre ilder Vli t^ul ooi gemuchle«!
unvote el» 10perz. Vadmm zuhunoen der
Ulcllallonslommisslvn û ei legen yal, sowlt
das Schatzun^eplvloloU und der Grunb-
oucheeftiacl können m der blee^erlchlllcheli
Rlglsttulur em^elchen werbln.

i t . l . Vez,rll,^lrlchl Gotisch« am 2:ften
Slplcmber <^76

(3853—1/ Nr. 208 l

Executive
tliealitätelz-^jclitei^fsung.

Vom l. l. Oezlrtegtllchlt ^tolllch wlro
btlannl gemacht:

<̂ i» sei ur>er Ansuchen des Georg Pe-
lrovtlt von Glvt» die efeculivc Verstelle'
rung der dem Andrea« U!toll von Mullm»
hrib ^ehftr'uen, gerichtlich »us l725 ft.
<,eichüh>lN Alalltül Rtt f .»Nr 206, Ulv..
Nr 68 und 75 »ö Grundbuch Gotisch
dew'lllgl und hiezu drei Fellbielun^s»
Tagjahungen. und zwar die elfte auf den

23. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

23. Dezember 1 8 7 6
und die drille auf den

24. J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal oormntag» von 8bis l 2 Uhr, in der
Gtllchlsl^nzl:! mit dcm »nhungc angeoldne»
worden, datz d<e Psandrcalllal be« der ersten
und zweiten Feildlelung nur um oder über
dem Schühun^swerlh, bei der drillen aber
auch unler demselben hmlangegeben wer»
den wird.

Die Licilotionsbedingnissl, »ornach
insbesondere jeder Vlcilanl vor gemachiem
Anbote ein 10«/, Vadium zuhalden de,
Licitotionscomm.ssiun zu eilegen hat, sowie
da« VchühungsprololoU und der Grund-

uchseftracl können in der diesgerichtlichen
Negiftralnr eingesehen werben.

K. l. Vezirlsgericht iioitsch a« ii8ften
März 1876^

(3132—1) Nr. 6646.

UebertragunH
drittel exec. Feilbletung.

vom l. l. OezirtSgerichle Adelsberg
wird kundgemacht, daß in der Efecutions-
sache des Hssi. Friedrich V l l i i von AbelS-
berg gegen Paul Penlo von Slavina die
mit de« Vescheide vom 30. März 1876,
Z. 2912, auf den 26. Jul i 1876 an-
geordnete efec. dritte ßellbletung der «ea-
litüt Urb.-Nr. 23 n l »delsber, M > .
50 ft. 0. 8. 0. auf den

22. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergericht» » i t be»
vorigen Anhange Übertragen wurde.

K, l, VczillSgericht «deleberg a»
24. Juli 1876.

(3844—1) «r . 3117.

Executive
Realitäteu.Verfteiaerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Loitsch »lrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der ldbl. l. l .
Finanzprocuralur in Laibach die ef«.
Versteigerung der de« Andreas Ianezii
von Niederborf gehörigen, gerichtlich auf
1225 fi. geschützten Realität »ut> «ctf.-
Nr, 15 und Urb.-Nr. 14 l ^ Grundbuch
der Pfarrlirchengilt Zirlniz wegen aus
dnn ftcucrämtlichen VlückftandSan«»eise
vom 25. Jänner 1875 de» h. >er»r
schuldigen 40 fi. scunmt Anhang oe»llliget
und hiczu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

30. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf dm

8. F e b r u a r 1 8 7 7 .
jedesmal oormutag« von 1 0 b l « I 2 Uhr,
,n der Gerichlslanzlei zu Lvilsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfanorealilüt bei der ersten und zweiten
Kellbielung nur u» oder über de« Schü-
tzunllOwerlh, bei der drillen aber auch unler
demlelben hinlangegeben werben »«rd.

Die ^llllatlonsbtdlngmsse, wornZch
insbesondere jeder ^icllanl vor gemachM»
Anbote e,n 10"/, Vublum zuhanden der
^»cilllllonscommission zu erlegen hat, so-
wie da« Schützunyeprolololl und der
Grundbulheeftlacl tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur e,nnesehen werben.

K. l. vtzlrl»«er«lAl itoosch a« 12len
Ml l , 1876.

l.3t>46-1) N l . 2594.

Erecutive
Reulitätell-Verftelgelung.

Vom l. l. Oezirle^erichle ^o,ljch wird
bekannt uemuchl:

<ts ŝ i üvtl Ansuchen de« l. l. Steuer-
amll« ,n ^vllsch die efec. Velstei^erung
der dem Michael Nundli von 3i>ct>ellorf
gehörigen, «elichllich uuf 280 fi. geschützten
'«ealllül »ut, Ultz. - N l . 2<8,1l90 »<l
Oiundtiuch Huasder^ we^en aus de«
flcuirnmtllche«! Rlickilalbsausweise vom
8. fttbruar 1875 drm h. Äeral schuldigen
20 ft. I I lr. btlvilllget und hiezu drei
Ktildielungs-TugsatzunZen, und z»ar d»e
rsle auf den

2 3. N o v e m b e r ,
die zweite aus den

23. D e z e m b e r 1H7S
und die dritte aus den

24 J ä n n e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr, l«
der Gellchlsl»nzle, zu ^vllsch nut dem «n-
hange angeordnet worden, dujl die Pfund-
realiläl bei der eisten und zweilen seil-
b'elung nur um oder über dem Schützun»«-
welth. bei der drillen aber auch «nler
demselben hinlangegeben »erden »ird.

Die ^,lllatlon»bedlngnlsse, »»rnach
insbesondere jeder ric,l°nl oor gemacht«»
Anbete ein lOperz «»b.un, zuhand»
der tticitationscomm'ss""' zu erleuen hat,
sowie das Schotzunusplvlololl und d«
Orunbbuchscflracl können in der dieß-
zerichllichen Registratur eingejehen »erben.

K. l Vezillsgellcht iioitjch cz» 1 8 l »
April 1V7S.
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Das ChristkindI kommt! •
Wer «einen Kindern eine gro«ae Freude bereiten will, der kaufe rasch, so lange der Vorrath j

reicht, unseren neuesten |

!! Christkind! - Bazar!!
um den fabel- E l flH _ ^ B | ^ " ITU wos l i r m s" 'h"Pr

b:,r I S ' I S Ir 53*m
von nur H l ̂ W * ^ ^ J l l I .<*« neuesten

Spielwaren für Knaben und Mädchen jeden Alters
erhalt, und zwar:

12 Stück prachtvolle Christbaum-Decorationen. 1 schön gekleidete Puppe als SUdtd»rae.
25 Stück buntfarbige Kerzchen zur Beleuchtung 1 Hinterliderpistole mit Knallessect.

des Christbaumes. , 1 Nachtigall tnit buntem Gefieder, die im Zimmer
1 complette« Poizellanservice für 6 Personen. herumfliegt.
1 preisgekrönten Vogelkä6g mit einem natürlich 1 Kegiment türkischer Soldaten in Kriegarüstung.

s i n g e n d e n und beweglichen Kolibrivogel. 1 Musikinstrument mit Himmelsstimmen.
1 bunten Schmetterling als Velocipedist, der immer 1 Carton, die ganze Stadt Wien enthaltend.

herumflattert. 1 grosses Dominospiel.
1 niedliche politierte Kaffeemühle. 1 neu erfundenen Lachapparat.
1 ganzen lausenden Eisenbahnzug. 1 Weltpanorama mit bunter Karbenspielung.
1 reich costümierten Bajazzo, der viele Künste 1 Carton, das ganze Thierreich enthaltend.

macht.
Alle oben angefahrten S 3 Stack der neuesten Spielwaren kosten

zusammen nur II« & M *9 KY* Adresse:

Wiener Weihnachts-Bazar,
Wien, I. lliircrin? \r . 3.

Provinzanfträge prompt gegen Nachnahme. (4148) 6—1

p q p g — ^ g « K. k. landespr. Lampenfabrik
(döT It. Dlfmar in Wien,
mmmmmmmmi Haupt-Niederlage:

Ufflfffl I. G. Hochs Söhne in Gras.
•RT1fnn|| Petroleum und Oellampen,
WflHflffl £ n | W lönge-, Hand-, l i fd- und laBrifofmnpen,
liwlliiilili I^fitei'iieii
UBJJ^^A^U zu den niedersten Preisen in den elegantesten and neuesten
^ ^ ^ ^ • T ^ n ^ L ^ I Formen. . ... ,
^^^^U^s^^H Preis-Courante für Wiederverkäufer in meinen N Jeder-
• jT^s^^L^l^RI lagen. .
^^^^HAIU^ Lager meiner Fabrikate halten jene renommierten Ue-
HnTTTT^H «chaste Oesterreich-Ungarns, welche diesen Artikel führen.
^EQnll^^H Phönix-Cylinder (aicht epringend) mit ^S*
^ ^ R ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V &ls Schutzmarke rerseben. ^r^^i»
yymjJyl^JI (3383)20—12 w ̂

ttrttimteüe mtb (xdjere fjtlfe
I allen Leidenden gewahren die seit H Jahren reiiommierten

Beryer'm

ineiliziiiiscben TüeerpräBarate.
I Dieselben wurden von dem berühmten Pharmakologen Herrn Profesaor Or. R.
I V. Schroff in dessen Lehrbuche der Pharmakognome als Präparate von ausgezeich-
I neter Beschaflenheit charakterisiert. Zahlreiche ärztliche Gutachten und Anerkennungs-

schreiben von Laien hezeij$rt>n deren vorzügliche Wirksamkeit.

(jjegen Lungen- u. Kelilkopfleiclen,
K i< in'rikatarrhc, flalsenUündungei), Bronchialleiden, Ltingentuberculose etc. wird
Berger'« Theersollltlon mit vorzüglichem Krlolge angewendet. l)\e*e\be bewährt «irh
f<Tn(T »usserlich gegen veraltete FussgMchwüre, übelriechende Wunden und Brand-
wunden etc.

Preis einer F l a sche sammt Oebraachsaawe i sung 6O kr.

Gegen Krampf- und Keuchhusten
wie überhaupt gegen alle chronischen Katarrhe ist Bergers Theersyrup »I« »icher
wirkendes Mittel bewährt.

Preis einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 8O kr.

(Segen djnmifdje unö uernltett Ütagenleiöen,
bei träger Verdauung, Appetitlosigkeit, Magenkatarrh, üblem Aufaloimen und bei chronisch
auftretenden Magen- und Unterleibskrämpfen wird B e r g e r s Theer l iqueur mit ver-
laaslichem Erfolge angewendet.

Preis einer Flasche sammi Gebrauchsanweisung 80 kr.

GeEffl cbroniMtai MaieD- n d Darmkatarrh,
kBitbr.<!?!lCn Verdau»»K«'-l>»i.chel s„wi,; Kegf-n Verschlelmung, Hütten und Heiser-
*n *xu<i Bergers Theerpillen ausserordentl.ch bewährt.

" e i s e ine r Blechdose sammt G e b r a u c h s a n w e i s u n g 5 0 kr .

I Gegen Hautkrankheiten aller Art,
msne,. y e n lUnUuin-hlujre, kräU.e, Flechten, Krbgrind, Schmeerflus», Kops-
Fro6lbeui,.n ...m ' V h w ^ T s Ä " w

S o r " m e " ^ ° » 8 e n ; ''^erflecke «„genannte Kupfernase,

^'ssiuBse wini mit stets sicherem Erfolge

Berber« inefIlKlnI«elie Tlterr«clsc
angewendet. Dreselbe enihjjt 40 VKwM C O n r H o U l h M r ,Jn() ( l l l l „ r , r h l ; | ( j c t ( i c h w e .
.entheh Ton .1 en "h"B«n JheerM l .en d e i H , n d ; | . . Berger, Theeneife i.l von .T.t-
bcben UpacUter, empfohlen S.e d.ent ,Ur.h al, Wasch- und Kemigung.nnttel für
die geaunde Haut, die sie erfrischt und verfeme-t.

PreiJ per «tuck sammt Oebrauchsaaweisun« 3« kr.
Man verlange au«drÜ0kllch Berger» THwrwIfe „nd achte auf d.« griJne

hmballage. (3742) 12—4
Berger« Theerpräparate «ind echt in den GeneraldepoU: Wleo, Apotheke

turn goldenen Adler am Kärntnernng, Troppau, Apotheke ,.„m weingen Kru/C| „nfJ ,n

nachfolgender Niederlage tu haben: In I j a i h u e h beim Apotheker N t o b o d s .
^ ^ — — ^ ^ —

Theeliaiidlungg
Preschernplatz Nr. 3, nächst der Jlrudc( zkvhriickc.

Um ein vollkommenes Assortiment a« Thee halten und denselben vor Annahme
fremder und nachtheiliger Warengerücho bewahren zu können, habe ich den Verkauf
dieses Artikels aus meinem Parfümerie-, Galanterie- und Schreibrequisiten- GeschäHt1
gänzlich ausgeschieden und denselben mit heutigem Tage in das an mein gegenwärtiges
Geschäft anstossende und hiezu ueu hergerichtete Lokale übertrafen.

Ich werde daselbst jederzeit alle Gattungen Thees, als : Schwarze Peccoblüten-
und Melangethees, Karavanenthees mit und ohne Blüten, gelben und grünen Thee.
ferner diverse Eis- und Dessertbäckereien, englisohe Theebäckerelen, Wiener, Grazer
und Pressburger Zwiebacke, Chocoladen von Jos. Kufierle & Co in Wien, M. Lejet in
Triest und I'h Suchard in N«ufcbaU:l, conservierte Früchte und Gen.Use, candlerte
Früchte, Früchtenpasteten und Liqueurbonbons, Malaga, Sherry, Madeira, echte Char-
treuse, Holländer Llqueure von W. Focktnk in Arnntenlam und verschiedene Qualitäten
Rum vorrätbig haben, wie nicht minder auch Theerequisiten, als: Theekästen und Thee-
bretter, Samovars, Theekessel, Theekannen, Oberskannen, Theesiebe etc. etc. aus Cbina-
silber, Hritanniametall, Tombak, Lunaid und Mesding.

Ich beehre mich, hiemit einem p. t. Publikum hievon geziemend die Anzeige zu
machen, und bitte um recht zahlreichen Zuspruch unter Versicherung der solidesten,
billigsten und promptesten Bedienung. — Auswärtige Aufträge werden auf das schnellste
gegen Nachnahme effectuiert. Hochachtnngaroii _ , , , - ,

(3880) 20-7 Eduard Mahr.

(4009—3)

Ausgleichsverfahren
nach Paul Seller.

Die Gläubiger dcs orslorbenen V r ä u -
Miifter« P a u l S e l l e r von Malbuch wer-
den hiemit aufgefordert,

b i s D o n « , e r s t a f t dcn 2 l . D e z e m «

ber 1 8 7 6

ihre aus was immer für einem Rech's»
gründe herrührenden Forderungen beim
gefertigten Gerichtscommissür fo gewiß
schriftlich (auf 36 kr. Stempel) anz miel-
dm, widrigen« sie, im Fi l lc eln U n -
gleich zustande tommen sollte, von der
Befriedigung ans allem der Ausgleichs»
Verhandlung unterliegenden Vermögen, in-
sofern ihre Forderungen nicl.l mit einem
Pfandrechte bedeckt sind, ausgeschlossen
werden und den in den HH 3 5 , 3 6 , 3tt
und 3K des Nusgleichsgcjstzc«' vom I? t tn
Dezember 1862 , N r . U7 N . G . V . . be.
zeichneten ftolgen unterliegen würden D a s
Pfandgut und der Vetrag, wofür es haftet,
ist besonders anzugeben.

Nuch werden dieselben schon jetzt er»
innert, daß zur Ollt iglett des Ausgleiche
schrifll,che Zu'i immungserllärungen nichl
genügen, sondern daß bei dcr hiczu nach

l vollendeter Pasfioliquldieruna auszuschrei-
bendn Tagsahung jeder Gläubiger, da«
mit seine St imme l'crüclsichli.el werde,
persönlich oder lmich einen ^ hörig lcgi-
limlerten Machthaber zu inlcrvülueren habe.

^aibach den 2. Ollober 1876.

Der l. l. Notar al« Giricht«commifs»s:

Zr. Mhelm Kibitsch.

(3227—3) Nr. 6558.

Dritte exec. Feilbietlmg.
Vom l . l . Vezittsqerichtc Ndelsber^

wird kund gemacht, d»ß in dcr ik^cu-
tionssache d r l. l, ^ lna"zpro^ral l l r in
^aibach, nom. dcS h. Ac'avs üod Grund-
e.illastun^efondcs, gez;cn Ma i ia »esptc.
deren Bcsil^nachfolger Johann Cmot von
Nltdlrn! ach Nr. 2 l zur Bot„ahme der
mit dem Gescheide vo:n 25, Eeptembn
1875, Nr. 7511, angeordnet genesene!,
und sohln sislierten exec, dritten Feilb:e
tung der Realllät Urb. - Nr. 6 ac! Rau,
nach pcto. 311 fl. 45 kr. o. 8. c. die neuer-

, liche Tagsahung auf den

! 1 7 . N o v e m b e r I 8 7 6

mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden ist.

K. t. Bezirksgericht «ldelsberg am
14. Juli 1876.

(3229-3) Nr 6587.

Dritte excc. Fcilbietung.
Vom l. l . iUcz,rle^e.ichle «delsftcr^

wird lund gewacht, daß in der Executions,
sache des Josef Valencia von Narein,
durch Herrn Dr . Deu. geqen «nbreaS
ivratosch von Kall die mit dem Bescheide
vom 22. Februar i 8 7 6 , Nr. l647, auf
den 28. J u l i 1876 angeordnete dliltc
executive steilbietulig der Realität Urb..
Nr. 73 2(1 Raunach pcto. 14 ft. 45 l«.
c. ». o. auf den

17. N o v e m b e r 1 8 7 6

übertragen worden ift.
K k. Bezitlsgericht »delsberg am

<!2. Ju l i 1876.

l383tt—1) Nr. 65)6?.

E d i c t .
Dem oerftorbeien A n d r e a s und der

G e r t r a u d S e l a n von Siockeridorf,
unbekannten Aufenthaltes, nicksichllich . eren
unbekannten Rechl5nachfol^ern wurde über
die Klage 6o ^raog. 25, September 1876,
Zahl 6567. des Johann V,amer voll
Nesselthal wegc» <l00 fl. s. A. Herr Peter
Pcrsche aus Tschernembl als curuwr 2<l
notum bestellt und diesem der Klagsbescheid,
womit zum summarischen Verfahren d!t
Tagsah'lng auf den

2 2. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

volmittags 9 Uhr, Hitsgesichts auglordliet
wurde, zugestellt

K. l. Bezirksgericht Tsche'nembl an»
27. September 1876.

( 4 0 6 4 - 3 ) Nr. 2011?"

Edict.
Vom l. l. sl2d'..delrq. Bezirksge,M

Laibach werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Pcrlüssel,schaft der aM
2 1 . ssebruar 1876 zu Laibach, in der Stadt
Nr. 269, mit Hinltllassung fineS Tefta-
mentess verstorbcllcn < ö l i s a b e l h ^a»
mcjc «ine Forderung zu stelle,, haben,
aufgefordert, bei diesm, Gericht ^ur An-
meldung und Datthuung ihrer Nnsprücht
den

16. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr. zu e»scheinen oder ab"
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu M l -
reichen, widrigen« denselben at, die Vei"
lasscnschafl, we»n sie durch Ge^bl>mc> del
angemeldeten Forderungen erschöpft sti"
würde, lein weiterer Alifprnch zilstliride,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 5. Ollodcr 1>l7<i.

( 4 0 5 6 - 3 ) Nr. 1,529"

Executive
giealitaten^ersteigerung.

Voin f. l sladt. .delcg ^c-illogerlchlt
Lalbach wi ld b tonnt gemacht:

E« sei über Nniuchen der Mar ia Dovi
von Iezica die exec. Belsleigerung der dt"
Nndrea« Dcrmastiia von ^ej' la qehörlflll''
aerichtlich auf 3478 fl geschätzten, ^ d
Urb . -N r . 2 ^ 1 . 233 ,md 2 ' 8 a^ ^ ^
mcrida Laib^ch u»!d R l l f . . O , n l - ^ . ^
Eonscr..Nr 12, tom. 1, sol. 33 »6 D ^
capitel Lalbach vorkommenden N e a l ' l ^
mit dem vorigen «nhaliqe s^crtiaqcn "
hiezu dr,i FeilbietunqS-Tagsatzungen, "
zwar die erste auf den

15 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 6
und die dritte auf den

l ? . J ä n n e r , 8 7 7 ,
jedesmal oorlmltaass um 1l) Ubr- ° ,
gerichls mit dem «„hange angeordnet ">
l»en. daß die Pfandtealilalen bei der " ' ^
und zweiten Feiltiietüng nur um o^r ^
den, Schapungsllerlh. be! der l " ' " " '.
l,uch unter demselben hjiualige.'ebel, l"^ ^

Die L'citlllionsbetingniss«, " ^ ^ m
in«l,esonde,e jeder L'citanl vor aema«
Anbote eln K)pe,z Vadi»m ^ ' d " ^ ' ^ i t
L'citlltionpcomnnssion zu e, legen d ° ^ ' ̂ ,
oie Schavun^protolollt und t>" 7 " ,
bucdserlsocltlüni'ln i „ des d'csfterlchl»^
Neg,st'a,ur ein«tslh,n w,rde„. ^

K.l.sladt.drleg. Bezirlsgerichl L a l ^ " ,
am 2. I u l l 1876.
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(3670) 12-5 Gniiinii
und echte Fiichhlasen von 1—4 fi. per Dutzend.

Eiiipßcheur
(Pollulioiisschüt/cr) 2 fl. per Stück.

llalsuinsrhläge
"•eh Pries»niti' Methode, mit sicherern Krfolge hei
»Hon Hslakrankheiten, »Is : HeUerkelt, getChWOl-
lene Mandeln, Kehlkopfkatarrh, Krampf und
Husten, Bräune, Croup u. s. w. n. l 50 per Stück.

Bruchbänder
"lit und ohne Kedern, von Leder und Patcnt-
Kuinnr, MI hilli steu ('reinen und unter Garantie
' ü r bestes gediegenes Fabrikat und Siohere

Hilfe für jeden Leidenden.
^''htpiinsendes wird hereilwiHiggt umgetauscht.

JohnZieger, Graz,
liandng':u- und (iiiinmi-Specialitütendepot.
Die Hauptniederlage in Kram

der

CemcnlMik in Markt
Cüsstl

befindet sich zu ^'llibach

am alten Äiarlt Nr. 15
(l. l, Tabal Hauptrerlag.j

Pr. lOft Kilo ab obiger Niednlllge Hft. — lr. 0 W
» « , V^hli z.'aiback ' « 90 „ ,.

«lle Bestellungen !llr direclen Vezug von
Tllfter weiden daselbst entgegengenommen, Muster
aus Verlangen zugestellt und Auskunft bereit»
willigst eithe'll. l!»17) 34

> Null»,»:

.»«»"«''^"^^

^'«^^^Vn..nd>'.^..''g.

von

M,l»! i ,d d«, wi 'Nsr n, , ' "^ ss°c«l»

voszxstl!«»! n>fit>s„ dlf Ichtint^n «in» ^
! tz«>lba„n ss<»l!t von g,,«<,n»<»<«'»»r ^

«N«nn,»s,ast n»»»,!!e. ^ ,

^ Nuchniildbn^! (^ol-rtspl'nl'en^bslinn» «^
!>sl! ! l . N"!t<-l' 'lilfdifomenle^s! "<,!, ^
DG- >»^. «»»«>»» «illdc tü'ch l l
b>« »Hrnlüüüng zum »Mtl, Un>v«<,' ,̂ «

Wiens solideste und gröhle

von

l l l . Z« l . , ü<l2sX6slz28«s l 7 ,
empfiehlt sich zur prompten 5,'iejerung ihrer ge»
schmackvollst ausqclubrten Fadrilate Illustrierte
Musterblätter c,ral,S (3tt!<;) ><»4 N

Wichtig für Alle,
besonders silr Herren» und Damen-ltleiber:
Macher und Tuclchändler, denn Tuch- und
Slbllswullstofse fllr Viblle, Hosen nnd ganz!-
Nnzilge, suw.e fU. Damen-Mänlrl, viucke und
Iaclen wrrdrn zu Spottpreisen vrrlaus,.
^>iustei werden franco verscndil, — EZ ist
zum Staunen, wrnn man dir auf den Mu«
)l lr„ verzeichneten Preise sieht,

3telanopln<z, Hajomirgollgafte, in
^ ' i c n . '2409) ,2-'»

cxxxA^I«>«>einsx»i>2cr»«His^»c

! Triester !

! Trilst. !
> Dic triefter <5ommercial-Vanl!
! linpsängt Geldeinlagen in östcrreichi- !
^ schcn Bank» und Staatsnoten,wic auch ^
> in Zwanziss.ssr/llnlmstückcn in Gold, >
! mit dcr Bcrpslichtlinss, Kapital und ̂
^ Interessen in denselben Valuten zu- >
! rückznzahlen. !
! Dieselbe cscomptierl auch Wechsel '
> und gibt Vorschüsse auf öffentliche >
, Wcrlhpapierc und Waren in den od' !
! genannten Valuten. (3874) 4<.< '

B Sämmtliche Operationen finden zu >

! den in den triester llocalblättcrn zeit !
^ weise angezeigten Bedingungen statt. '

Ue^unde, blow von imicrikaiiiMclien l*e-
troleuni enlleerfe

Petroleum-Fässer
kauft Emilio Monti in Triest. tim *-*

/ r \ Mit k. k. österr. Privilegium
XjjurpS ^ 1 . i>rcus.H. Ministerialapprolmtion.
•>r. Horrln.nl«. prOllt. TiTsiulrr- Pr. "nüi ilf B»nlfin»rd» ÜTQ-

S|1>'e rur Ve.rschmieruiig und Verbesserung iimlisrhe /:ilnt|>;i^ln. IIHS innvei vcllsle und
des Teint» und erprobt gegmi »lie Haut- T.uvrrl'axaiKate Krhaltunga- und lleinigungfl-
"'ireinigkeiten; in verriegelten Original- miltel der Zahne und des Zahnfleischen; in
l'iielfhen & 42 kr \ i und ' , l'arkrhen a 70 und 3.r> kr.

pr. Horn« fträuterbonbone, on- n r . p^ringuirr» orotnotif̂ tr
erkannt al* prohale* Hausmittel hei Ka- Kninengei*!, »Is kcMlirbeg llipr.h- 11. Waiu-h-
t»rrh, Heiserkeit, Verschleniiung, llauheit im wMBpr, wekhes die l,ehensgei»ler »larkl und
ll»lv etc. ; in Originalsc.hachteln a 70 und ermuntert; in OrigiriHlnasrhen a 1 fl. 25 kr.
8 f ) k r - und 7f) kr.

l>r.WerlM,»lrr>.yirčUtcr-Uh»r- « r b r f t * r r j ^ d e r . böls011lisd)t
»el-H»»r«l 7,ur Stärkung und Krhiiltiitig der 7 — — , . ' c ,. •
Bart- ond Haupthaare; ä Kla.e.he 1 .1 ' , . a ""' 2 i ' kr->. h U< k

_ ' . ..,.f, 1 i • •' kr . I t c p o n d i - r s r a m i l i e n 711
pr. B f r l n t u l f r » OfpftQblll|d)f0 emptehlen

tfi£ZZ£» £&£'£%*• nr "•^"-»rfatfr-ihwrtr,
r.hpri fl fl ü W " l r Wiedererwerkung und Iti'lelitiug di-S*)rort(r»r »r. i..».ir. KfltloU. X Ä ' i W i , 1 " " """
' " " '•• ^1 • t-cnpiiiiiad«- erln»til den Glant und

.1 dpr Haare und p.ignpt sich P r . l l w r U i n g w CJÜjinflrillbfllÖl f
V" r " im Fnstialten der Scheitel , m / | J r (^„^rt, , . , , , , ,^ u l l ( | Vprsehonerung Orr
^•«malstür.kpn » W> kr. Haare; in vcrsi-gplten und im (ilsse $?•
HolüHtlrtlarhr OIKen»Hf>. ute-mppHen Flaschen & Hfl kr.

kßit und Weichheit der Haut a u i ; in Park- seife, hat drnaelhen Krinig wie dip Hci»«oe-
('her» zu 3f) kr. tinetur, l'rei« pro Püe.kfhm 40 kr.

Der Verkauf IU ohigrn (»rigmalprpispn befindet sich für die Stadt L a i b a c h :
hei Era«xnn« Birsohitz, Apotheker; Brüder Krlsper, Fra&z T e r i e k , *"* l s

111 CilH: Karl Krisper; F l u m e : Nin.lo l'avar.K'. OÖrz: Apotheker A. Kmnioni. K U -
t en fürt: Apr.theker Anton Heinilr, Kramer und Keller, K r a l n b u r g : ApoMitker Haim
^ri»|»rr; Marburg : Maria Zar.ki; i p i U l : B. M. WalUr; T a r v i a : Apotheker Alois" von
«rear»; V i l U c h ; Math. Kürst. (4<»H4) 10—I

Vor Ptil»rliuiiff4*ii MRriifii wir liHclMlriirkllrli.
Raymond & Co. in Berlin, k.k.prmi..i,,h«heru. F.brikmtpn.

„ P u r i t a s " , HaarverjnnßUHfismilclL
l i « r i c L t l i c h d^jM.niitf HcljuUiiiKike.

--• •/ „ P u r l H « » 4 * ist keine Haarfarbe, tondern ein«
" " I 1 ' ' ."' ' ^o die nahezu wunderbar»

-n«-——- T^l ^V- rt zu verjüngen, d. h. all-
" ^ O T T Ü r ftÄftt dw - v f m'ÜU>- '••'•• '•"" i.m.,.-„ i H « | i t « i M v l e r s c l i i i
biWipn Man;„hiltersM'a«cNf'38 rf$\ 'W'1- '"»Mien jenp Furh.- wiedpraugt-ben, weiche sie ur-

'Lßm——yMTiJP ' "('rundlich hesasüef p..-«.«^kk . . . i-..-;

y»Ä " n u n IT i IÄi>lftv B t o f l - M{<" •""'" das :

Y ^ V l V n i I^V|fX^>V Ü,,, .jauchen, man

y:'A HdlimijÜl!ftlliiÄ&- / g i jungt, und W i r , B p p i | i l # ^ « ^ „ r , W i e

^-g*f MUcb U f B d.e Haare und häri -r.
^ I i r ß r ö r a y e H a a r e y\ D i e F ) " ' " l i e » P « r l l M M kostet ewei '
ßm TUT Ölet Versendung 2 0 kr. m,hr fur Sp«-nen) und it*l ,•
Z ^ J i JH*ttttz8iBu*l *%&• ii»<hnahrne /,u heiiehen durch d» -Kr/. ••,,- O l l o f m i i x
s 1 ihrer S » * ^ o . I n l l l r n , ]Vl»rl i»hl l fVrM|rHiia>e 8«».
A 4 ursprünglichen M | Niederlage in Lnibacb boi Herrn:

Ä *«t«rf»trtfc 3L E d u a r d M a h r ,
* * • Farfumeur.

In KlairensaK bei J o s e f Detoal , Friseur.

In Villnch: M a t h i a s Furct, Sohn, Galanleriewarerihf>ridlung. (2879) 26-17

Warnnng;: vor lälscliun^ und \aelialimannen.
Uie p t. Abnehmer werden geheten, genau auf unsere Firms iu »rnteu, welche sich am

I'.fdeti und Ka|)selvernrhluRS der Flusche befindet, da unter den Nam»n: „ P u r l t A a t , H « A r -
^ « T j A i i f t i n K M i n l l r h * 4 Nacbahmungen existieren, die nur auf Täuschung des p. t. rubltî uina
t»e.rei;iini-.t sind.
• ^

A\ MS O
fur die Provinz-Bewohner.

in ' Am bpRten uad
bilj r . .. H,.rri.r IWulvT-
Majfazm „ m m • trasse
Nr. 11 (früher Kfi n uDd
ahpeKtcjijiü'n H i n f r r r ' K'»5IM»-
pplx um .".'i fl , Hm [ • ,.u um
12 fl- ii' um i-> i <T werüeu
aufVor,. t Nicht ( *-ird bereit-
willigst UUlgtUlUbciit

Adolf Wellseb,
jetzt Wieu, Wieden, Hauptstra»»© Vr. 11,

„zum rOmiscben Kaiser4'.

(3601) 12—6

•^a^a^BVa^BiB^BHHHal^B^HHi^HBHBIMBJlMBWiBfll^BM^^B^^^^^B^B^^B^B^^^a^^^p^f^^i^^^p^^^^^^^^^^E^P^^^^^^E^^^^^^

ist'YNiihD'ÄPilhrri' rl<t,j ((/ 'i; F ü r K r a i n e l n z i H u n d a l l e l n i
J D l S Ä d J M i k i ^ ^ i i / ' I l g s rhÄL echt beim Gefertigten!

'*J)m( J j , T i» Original - Singer und

MS fflit • A k i ^ i r Grover & Baker"

Y 3 acbeiuen d»r

Ä , - ^ ' ^ . - 'be, «l̂ brta t^'^vlXBtZ
B n «.• ^ C r ^v° <>i l i (1 8 0 l i d e , ? u t e M a R < M ü < " »önwAt, wende «kb Tertruanifo)]
llaf jJu ;ahrcn I D ^ " ^ l l C I B Ü b l f d U s c b r B 6 l l W A " ^ « 1 « » « « " ^ f i i ^

(iarantU' rwll. - Auch mis RatHizahltinrni.
Uibadi. HaupfplHl/ \r. 1«H im flall>*Mli^n llrtiis#-.

Uochacbtuii|rivoll

^runj fetter.
•^^^p : • ip*'i?«'ii ui, iittakh d a trfoiün

| I n hci i l i - t . t i r i c ) i t
s « , *••*•. 7*lrn, Mädeln, Apptrite, BrustfaIten.treifer etc. rtett in grtt««r

»iU8wabJ lulliffgi vorhanden j

Vl^ Wtt,riiini|£, ' W
Durch allfallig au« ar.dernr Oii*.Il#» auHautb^nde Offerte gleich

Lami»;er Maacbinrn bfhe^e man »i(b uiebt irre fabren za U«»PU,
denn «chon drr Bfsucb meinst« r#«ichbalti«*M» Lager» wurde deo
''Clatantesten Wahrheitfjbewei* nb«r Ontafte« U«f«rn Obiger.
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Warnung
vor Ankfuf einet kleinen ' •, 19 cm. hoch,
96 cm. beiläufig breit, ..... ....-m 5—ß cm.
breiten Goldrahmen, welche« gegen Knde dm Ot -
tobari 1. J. in der innern Stadt aus einem
Zimmer e n t w e n d e t wurde. Gegenstand: Zwei
jung« Damen in Rococo-Toilette, hohe Frisuren,
mit Kimm und Perlen geachmückt. Eine in Roaa-
robe mit einem Notenbuch in der Hand, die
andere in farbiger Toilette, mit einer Mandoline,
dazu aingend. Im Hintergrur.de ein aiter Mann
mit aehwarzem Barette, der die Damen belauscht.
Ea wird dringend jedermann ersucht, der Fami-
lie bei der Zustandebringung dea Bildes behilf-
lich aein tu wollen. Alle Nachrichten darüber
übernimmt «us Gefälligkeit das Comptoir dieses
Blattes. (4118) 8—2

Ein

überspielter M z e l
>,t billiz »u verlausen. — ̂ >te>> IV l lAr l t t
M>». » « (neu), im III. 8tu«?ll. (4092) 3-2

till

Haus in Klagenfurt
Mit VBela«hhauer«l und C2a«t-
haaiterechtiam« nebit Grund«

•tucken
find unter günstigen Bedingnissen IU verkaufen
oder auf mehrere jähre iu verpachten.

Das Nähere ist durch briefliche Anfragen

S erfahren, welche mit der Chiffre ; f f . Z .
P . 8 9 , poate reatante, nach Riagenfurt zu

nebten aind. (4120) 3—2

»in Vuch. / ^Q a»s« l l <G^^^ «lebt
l »«lcht« <>c> V ^ U s t a ^ N hat
, b«b«s »ol leinn weitrrcn <2mpsehlung, diese That'
l s<ch« ist j« dn b«ft« «lwei« für sein« «üte. stii«,
j K««»l«, welche sich nur eines ^währten Heilver^

s«h»nl« ,ur Mlederrrlan^nnz ibl« «Vesundyeit be»'
dl»»til sollten, lft nn solche« Well von doppeltem
Vn th und « « Gaiantil dafür, day e« sich »icht,
bor»« handelt, an lhicn Körpern mit neuen Nrz'
« < » her»mjuefpmm«ntieren, »ie die» noch sehr

j htusts «eschiehl. — Vo» d«m b«rühmtm, 500 Vei« >
', t«, st«rten »uche: «l)l, »i«,'« «atuiheil»eib°d«''

lfl tereit» die 5K. Nusta^e nschienen, Tausende
n»> «»er Tausend» verdanten der in dem Vuche
besprechenen Heilmethode ihre Gesundheit, wie tie''
«hllnchen, tarin abqedrustcn NlteNe l'eweilen,
««»Illume e« dahcr niemand, nch die« vorzil^iche
s«»nl«l ' »edizinisch«, «i> lr. ö. W. loftenbe N«<
»»lbizst in t « nächsten Vnchbandlung zu lausel5
»»« «uch a»<en Einsendung von I» Vriefmarlc^
^ 5 t l , »<r»rt von U i c h t " ' ' « ' !î 7?.:,i«>i!nNal! i«

, stiH»ig lonunen zu lassen >
^ lange» vorher nnen l<> :

' > >«r«u» «rati« und fran^, ^„> . „ l .
l ^ ^»H^j X

i VIiel-lüZIiIjzzeiiieiil .̂

3?.vodslIet^II.ll2.i'i2e:Ii.i

' l un<l '<

j Olö t̂es ̂ ager von M o ^ n z
" z «Hsol i l l <»i2k»«^«r 3»I» reied8t«r uuä «I«!» H
. ! z»llt«»t«r H.u»f<lbruuss. »

l I^u«!^ von in- nn<l »n.-Iillisli^t-nsill«
! >sd«l«t«<s«n, Vol-Kängen, fen8tes Nc u> ̂
!»««» , Il»o»>- uuä Lettlieeken «nvleie

. ? Uot«l«, l j i^er, iilmxleieu etc. etc. -</
l krei» - l^ausllnU: uuä 2eicdnun^«ll'1^
^ v«rä«ll »ut Verlaußell ssr»ti» ver^nlnlzt,«
! «o»ie I^eferuugeu »ul Ii»tell2»uluu8eu i<!
^ abernoNmeu. ^l

! A I ^ M« l»s«l«e Änl« «us «<»« l,«>. <
! «««<« N«te«lt 3

Eine grössere

am Rathhausplatz,
I Stock, 5 Zirrrmer sammt Zugehör, ist yom
(ieorfcitormine zu vermuthen.

Näheres im Annoncen-Bureau Mflller
(Fürstenhof). (4146) 3 1

Vine schöne

Wohnung
im schönsten Theile der Stadt geleqen, bestehend
aus 8 Zlmmrrn, Kilche, Keller, Speise, Holz»
lege und Dachkammer, ist von Georgi ltt?7 ab
»u vermietbkn, Näheres aus Gefälligkeit im
i ^ m p t o l r dieses vlattes, l3^i5)) ft

Anerkannt beste
frifailer

J>femltofjfe
fortwährend in beliebigem Quantum

zu haben bei

M. Wolf & Sohn,
9 ^ " BulinhusgaMHe Xr. 1*1 alt,

99 iieii, '4182) 3-2

ktaMk
41 nd

! Sülle
ist zu haben bei

Josef Vortust«
in Unteraelil«clika.

(4145) Viele Aerzte

und doch gleiches

Urtheil.
Der weisse Emstsyrup

von O. A.W. Ulaye r in BrcM»
l a u würd« unUsr vielen andern von
tolgcncJen Aerzten empfohlen, verordnet
und mit den glänzendsten KrfnlgMn in
Anwendung gebracht: Or. KaluUch in
Dresden, Dr. J. N. Auerbach in liiikarcftt,
Dr. Weber in Halle, Dr. Lehr», koingl.
Kreiaphysicus in Birnbaum; Dr. Firnk'ii-
sttMn in Hreslau, Dr. Körner in Wolga»t,
l)r. Ko.v.ba;« in Breslsu, Dr. Hessler in ;
Konigswart (Böhmen), Dr. C. Gerstär.ker in I
Osnhati, Dr. L*ng in Schwarzwa.ner etc.. '•

Allein echt zu haben in der Haupt- '.
nicierlagft bei Apotheker W . U l a y r ;
in f ^ a l b a r h und in den Filialen \>ei •'
14. M a v n l l t in Ü r a l n h i a r K ui.d \
D. RExzoll inRudolsMwerth. <

Epileppiie
(Fallsucht) l io i l t bridsliclj dorSpe-
c i&larzt Dr. l£ l l l l«ch, Neustadt,
I>r«8don (SacJiBCB) Ueroits flber
8<»0<» mit Krs<»k behandelt.

(1) 79

Grosser (143>ü6

Bauplatz
in der Nähp dp« liicBigwn Siidhahnhofns wird
als ganzer Complex oder pareollenwcise zu
den auiicliniliarsU'i) HcdiiiKitiKsen verkauft.
Näherofi im Annoncen-Buren-J .FüraU-rihof'̂ OG).

i Am Kaiser Josef-Platz
VW nur noch morgen zu sehen: ~WE

•jggjfs* - - ~ ^ •*••*. ., _ Zwf-it« und letzte ganz nrue Ausstellung tier

> ̂  ; TQ$*** j >«%:/ Schlacht bei Aleksinac

fSZmJßjpUtKmißtz *r -V>^^^BB^^tc ohn« 1 i i f r r l r lb . Km« MIliniierte
N l r r n f aus Japan.

g^P* f̂ orß:on Konntasf Hon 12, Hoiembcr iiiiwldcrruflicli
«.um Ivixtvn male 7.11 st>lic*ii.
(40HH) 2 2

Wollrusc^liu n«l» Ulicn.
Auf d^r

Philadelphia- Weltau»stellung
errangen die

amerlkaiilMchrn Original

1 . 4 WlRL Wa^Waaiai mkm^tmd >^m' ^m

"I BjfJKrfJJJa \ftlllllrtN<'llllK'Il

W0fczäEaKM[ internationale Medaille mit Diplom,

/ • H m H H ^ I P P i m ^ A f l f i z l ^ r in 1'hiladolphia nuf Nühinnffliiripn ert>M-i11•-

'^^M ^kltffnili ' "" Aufzeichnung, welche U e l n e andere Nübmaarhine »11!-

i- j^IfWIlL p ü r j ^ r a ^ n j st Jiß alleinige Niederlage
''•• i ' T besten u.irl liilli/itcn o r i f f i n n l - a i n o r l k a n i s r h o n

NAhmaschincn hri

Ernst Stöckl,
'4141) 1 Hamen - Mndi'ii, W<-i«s- UTHI Woll wuN-iiharidliing, .StornnliR«1.

!1 Gegen Lungenschwindsucht und Engbrüstigkeit 11

• J C ^ t f u f l r a ^ ^ ^ l W l l B V m ^ E V i '*' ''tr l'llrn'1 Hundert« von Zrug- |
I I V /iSSJg^^f J ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H I uiilcriitHiiphrin^saiirirri Kalk«* lir-

Ifl v Wy*̂ l 1 P ^ ^ ^ P P m P B s l H''n<n odor mil Khitchiiis be-

ID |k Y i i I I l « k B m I I I I ̂ H ^ "<M'M'nslilrk«>nd licsoudrrs ern-

I B S B 9 ^ M ^ ^ 3 B M B H I I I I B B I H Prei* per Flasche fl. 1.

üFiir BriiwIlohlciMleü

tr= . |?> ifit^ftflMMB^Ar ' ^ ^ nirF' " r Z ""° h l > " r'Ut"cht<TI Tlfl-
• i'•--" ^ " > • • K S H H B B ^ B H ^ . ' *"ö^ '"^ erprobt.
3 ' ? ? " - ' " ^ ' f fAIJ11 l lI§'JiVil i lI *̂  • ' ' t 5 Slft* in friarhom Zufttandn
I * v < J * - I L l l T a l l l I l l f V / l l 1 1 L ' ^ *" brlioinmrn in f,«i|i,ich IK-I : {
I *i*t** , • • • • • • • • • • B b •-> Apothrkrr Josef »vobod*
W Vr iWmnKimfBmTmy *• *\ J, u.,d F . M. «chmitt.

»r«ck und «,r l«, o „ Ig««z ». Klei»»«yr ä »el)»r ««mb««^


